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Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Ihr Partner

für schlüsselfertiges

Bauen

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis
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Boote immer ins Gebüsch wollten oder, dass die
komplette Besatzung fast ständig im Wasser war
schwer zu sagen. Für die tolle Unterstützung be-
dankt sich der Elternbeirat der Grundschule als
Veranstalter bei der Gemeinde, den hilfsbereiten
Eltern und bei den netten Betreuern. FOTO: TB

nach einer kleinen Rast im Biergarten weiter
durch die wunderschöne Flusslandschaft nach
Fürstenfeldbruck. Dass die Fahrt so lang gedau-
ert hat, kann an den vielen Wasserschlachten lie-
gen, die sich die 32 Kinder und sieben Betreuer
lieferten, vielleicht aber auch daran, dass die

Nass nei ganga Feucht, sehr, sehr, sehr
feucht, fast nass war’s

bei der Bootsfahrt auf der Amper – aber sehr lus-
tig. An diesem herrlich warmen Sommertag
geht’s bei über 30 Grad im Schatten von Grafrath
durch die Amperschlucht nach Schöngeising und

www.merkur-online.de

Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Finderlohn
Ihre Empfehlung wird belohnt:

Den Samsung Tablet-PC
„Galaxy Tab 2 7.0“
Wi-Fi, silber
Artikel-Nr.: 48446
Zuzahlung 109,- Euro
finden Sie unter
merkur-online.de/praemien Noch mehr Prämien

finden Sie unter
merkur-online.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777
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ter über Spatzenhausen nach
Uffing zur Schiffsanlegestelle.
Es folgte eine Staffelsee-
Rundfahrt mit der MS See-
hausen. Im Anschluss wurde
im Seerestaurant „Alpen-
blick“ Kaffee und Kuchen ge-
nossen. Weiter ging es über
Murnau - Bad Kohlgrub auf
der „Deutschen Alpenstraße“
zur Echelsbacher Brücke
nach Rottenbuch. Dort be-
suchten die Ausflügler die
Klosterstiftskirche und die
Basilika. Die Deckenfresken
der Kirche wurden von Mat-
häus Günther geschaffen, er
hat auch die Kirche in Moo-
renweis farblich gestaltet.
Die Heimreise führte über
Peißenberg - Weilheim nach
Wessobrunn zur Abendein-
kehr in den Gasthof zur
„Post“. Wessobrunn ist be-
kannt für das Kloster und die
uralte Tassilo - Linde, die. 700
bis 1000 Jahre alt ist, 25Meter
hoch und 13,5 Meter Stamm-
umfang aufweist. Mooren-
weis wurde anno 753 erstmals
in einer Urkunde des Klosters
Wessobrunn erwähnt. Um
19.30 Uhr begann die Rück-
fahrt nach Moorenweis.

Volles Programm beim VdK-Ausflug
dem Bus zum Staffelsee. Ent-
lang des Ammersees nach
Dießen - Weilheim und wei-

im diesjährigen Mai. Unter
der Führung des 1. Vorsitzen-
den Hubert Leib ging es mit

Einen Ausflug mit 64 Perso-
nen im Doppelbus unter-
nahm der VdK Ortsverband

Der Staffelsee war diesmal das Ziel des VdK-Ausflugs. FOTO: TB

Am Samstag, 28. September
2013 findet im Sparkassen-
saal in Fürstenfeldbruck ein
Benefizkonzert zugunsten
der Verkehrswacht Fürsten-
feldbruck. statt. Der Eintritt
ist frei. Auf dem Programm
steht Klassik – Musical – Jazz
mit Tamara Heltewig (So-
pran), Jens Hunecke (Tenor),
Yoko Seidel (Piano), und den
Bluestrings. Die musikalische
Leitung der Bluestrings hat
Frank Wunderer. Los geht es
um 19 Uhr.

Benefizkonzert

Zum 1. August wurde die
Bauverwaltung im Rathaus
Moorenweis mit Frau Sandra
Ettingshausen wieder besetzt.
Wir wünschen Frau Ettings-
hausen einen guten Start.

Neue Mitarbeiterin

Sandra Ettingshausen FOTO: TB
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beried feiert in diesem Jahr
seinen 50. Geburtstag. Aus
diesem Anlass lädt der Ver-
band alle Bürgerinnen und
Bürger zu einem „Tag der of-
fenen Türe“ ein. Dabei kön-
nen die Verbandsanlagen
(Betriebsgebäude, Wasser-
turm, Brunnen) besichtigt
werden. Beginn ist am Sams-
tag, 14. September, um 10
Uhr. Das Ende ist für 14 Uhr
vorgesehen. Nachdem die ge-
samte GemeindeMoorenweis
seit März 2010 das Trinkwas-
ser aus Landsberied bezieht,
empfehle ich Ihnen dieser
Einladung zu folgen, um die
Anlagen zu besichtigen, mit
der unser wichtigstes Nah-
rungsmittel zur Verfügung ge-
stellt wird. Sie erhalten auch
die Gelegenheit, den „Moo-
renweiser Brunnen“ zu be-
sichtigen. Der sogenannte
Brunnen IV fördert das
Trinkwasser für die Gemein-
de und befindet sich auch im
Eigentum der Gemeinde.
Abschließend danke ich al-

len, die wieder dazu beigetra-
gen haben, ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm an-
zubieten. Es hat sich gezeigt,
dass die Anmeldeformalitäten
zur Erleichterung beigetragen
haben. Mein Dank gilt auch
den Verantwortlichen, die für
eine ausgewogene Terminge-
staltung während der gesam-
ten Ferien gesorgt haben.
Und nun wünsche ich allen
einen schönen Herbst und
den Schülern einen gelunge-
nen Start in das neue Schul-
jahr.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

dass man durch dieses Mitei-
nander zufriedener wird. Da-
durch lässt auch die Zerstö-
rungswut nach.
Und noch ein Beispiel, in

dem sich der Einsatz der Bür-
gerinnen und Bürger gelohnt
hat. In der vorletzten Ausgabe
des Mitteilungsblattes habe
ich Sie über die Pläne der EU,
die Trinkwasserversorgung zu
privatisieren, informiert.
Auch in den Bürgerversamm-
lungen habe ich darum gebe-
ten, die Gemeinde im Kampf
gegen diese Privatisierungsge-
danken durch eine Unter-
schriftenaktion zu unterstüt-
zen. Ihre Unterstützung hat
sich gelohnt. Mehr als 1,5
Millionen Bürgerunterschrif-
ten aus acht EU-Ländern (vor
allem aus Deutschland und
Österreich) forderten den
Verzicht auf eine Privatisie-
rung des Trinkwassers. Unter
diesem Druck wurde schließ-
lich dem Ziel der ersten euro-
päischen Bürgerinitiative ent-
sprochen, den Trinkwasser-
bereich aus der heftig umstrit-
tenen Konzessionsrichtlinie
herauszunehmen.
Diese Hartnäckigkeit hat

sich nun bezahlt gemacht. Ich
möchte Ihnen nicht nur diese
wichtige Errungenschaft mit-
teilen, sondern auch darle-
gen, dass Widerstand auf eu-
ropäischer Ebene auch zum
Erfolg führen kann. Deshalb
bitte ich Sie auch künftig,
wenn Europawahlen anste-
hen, ihr Wahlrecht auf euro-
päischer Ebene auszuüben,
oder wenn der Bürgermeister
wieder ruft, ihr Mitbestim-
mungsrecht in Europa gel-
tend zu machen.
Der Zweckverband zur

Wasserversorgung in Lands-

Deggendorf ist es fest veran-
kert, dass aus dem circa 180
Kilometer entfernten Mooren-
weis viele helfende Hände vor
Ort waren und darauf können
wir stolz sein. Auch imNamen
des Gemeinderates bedanke
ich mich bei den Feuerwehr-
kameraden aus Moorenweis
und Dünzelbach, die sich pri-
vat organisiert haben, um den
Hochwassergeschädigten zu
helfen. Dieses großartige En-
gagement verdient Anerken-
nung.
Dieses Beispiel zeigt, dass

wir Menschen brauchen, die
bereit sind, in der Not auch
spontan zu helfen. Deshalb
spreche ich heute die jungen
Leute an, gehen Sie zur Feu-
erwehr, hier lernen Sie, wie in
Notfällen Mitmenschen ge-
holfen werden kann. Insbe-
sondere appelliere ich an die
Randalierer, die durch Moo-
renweis ziehen und Schulhö-
fe, Privatgärten und Kapellen
mutwillig beschädigen. Stellt
eure überschüssige Kraft der
Feuerwehr, Rettungsdiensten
oder dem Katastrophen-
schutz zur Verfügung und
helft damit euren Mitmen-
schen. Ihr werdet merken,

auch Erfüllung und Zufrie-
denheit auslöst, aber auch,
dass gemeinsam vieles leich-
ter zu ertragen ist.
Beeindruckend sind die Er-

fahrungen und die Erlebnisse,
die die jungen Leute mit nach
Hause gebracht haben. In ei-
nem Gespräch konnte ich
dies miterleben. Da ist das
Rentnerehepaar, dem gehol-
fen wurde, ihre Wohnung zu
entrümpeln oder die junge
Familie, deren Schaden gera-
de vom Gutachter aufgenom-
men wurde und nun die Frei-
gabe zum Entkernen ihres
Hauses erhielt. Auf engsten
Raum – gerade so, dass man
sich nicht gegenseitig im Weg
stand – wurden die Böden
und Decken rausgerissen.
Die Familie schöpfte plötz-

lich Hoffnung, denn nun
konnten die so wichtigen Tro-
ckengeräte schon einige Wo-
chen früher eingesetzt wer-
den. Am Supermarkt wurden
die Einkaufswägen einsatzfä-
hig gemacht, damit wieder Le-
bensmittel gekauft werden
konnten. Und am Ende dieses
Wochenendes die sichtbare
Dankbarkeit der betroffenen
Bürgerinnen und Bürger. Es
entstanden Freundschaften
und der unvergessene Leit-
spruch der vielen Helfer“ Bay-
ern hilft Bayern.“ In der Stadt

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

das schreckliche Hochwas-
ser in Bayern hat viel Leid
und persönliche Schicksale
verursacht. Es hat aber auch
etwas sichtbar gemacht, was
den scheinbaren Verlust an
Zusammenhalt in der globali-
sierten Gesellschaft ein-
drucksvoll widerlegt. Eine be-
wegende Hilfsbereitschaft
und ein ermutigendes Mitei-
nander, die dazu beigetragen
haben, Schicksalsschläge ab-
zumildern.
Sie werden sich jetzt fra-

gen, warum ich dieses Thema
aufgreife, obwohl die Ge-
meinde von Hochwasser-
schäden durch Starkregener-
eignisse verschont blieb. Von
der Gemeinde fuhren Helfer
auf freiwilliger Basis – genau-
er gesagt zehn Feuerwehrka-
meraden aus Dünzelbach und
fünf aus Moorenweis – nach
Deggendorf, um den in Not
geratenen Mitmenschen zu
helfen. An diesen Tagen ha-
ben die Helfer gemerkt, dass
man miteinander Großes leis-
ten kann. Vor allen Dingen
unsere jungen Helfer haben
dieses Miteinander vielleicht
zum ersten Mal bewusst er-
lebt. Sie haben erfahren, dass
dieses Miteinander in der Not

BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bewegende Hilfsbereitschaft beim Hochwasser
Feuerwehrkameraden aus der Gemeinde Moorenweis helfen in Deggendorf beim Kampf gegen die Fluten

180 Kilometer fuhren die hiesigen Feuerwehrkameraden, um in Deggendorf gegen die Hoch-
wasserfluten zu kämpfen.

Joseph Schäffler FOTOS (2): TB

Logopädie
Cristine
Vincan

Logopädische Praxis Grafrath
Ein engagiertes und dynamisches Team
freut sich auf Sie!
Kontakt: Bahnhofstraße 91
82284 Grafrath
Telefon: 08144-9969969
E-Mail: info@logo-vincan.de
www.logo-vincan.de

Für Kinder und Erwachsene

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Sigrid Kerhsenfischer
Telefon 0 8141/40 0134
oder Telefax 0 8141/4 4170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem:

3. Dezember 2013

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei

Wintergärten
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Treppen
Fenster
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Türen

Küchenplanung

Wohnmöbel

Badmöbel

Massivholzmöbel

▲
▲

▲
▲

▲

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

KFZ - Meisterbetrieb

Tel. 0 81 46 / 12 16 . Fax 0 81 46 / 94 51 37
e-mail: info@kfz-greif.de . www.kfz-greif.de

Kundendienst
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice
Klimaanlagenservice
Steuergerätediagnose
Lackierung
VW-Audi spezialisiert
KFZ-Technik

auto
reparatur

reifG
auto
reparatur service

GmbH & Co. KG

Jetzt: Türkenfelder Str. 6 . 82272 Moorenweis
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Friedhof Die Erdarbeiten sind abgeschlossen. Am
Parkplatz und an den Wegen ist der

Frostschutzkies komplett eingebaut. Die Pflasterzeilen
sowie die Pflasterung der Parkplätze ist bis auf Restarbei-
ten fertig. Nun erfolgt noch der Asphalteinbau. FOTO:TB

Bauarbeiten am Moosfeld-Ost Die kompletten Kanal- und Wasserlei-
tungsarbeiten sind abgeschlossen. Alle

Absetzschächte und Rigolen sind hergestellt. Die Kabel- und Leerrohrverlegung wurde in
den letzten Tagen erledigt. Zur Zeit stellt die Baufirma die Straßensinkkästen her und
trifft die Vorbereitungen für die Pflasterarbeiten. FOTO: TB

Der Zweckverband der WASSERVERSORGUNG LANDSBERIED lädt ein zum Tag der offenen Tür. Am
14. September 2013 gibt es von 10 bis 14 Uhr geführte Besichtigungstouren: Treffpunkt ist am Büro-
gebäude. Besichtigt werden können Maschinenhaus, Brunnen I, Brunnen IV, Wasserturm. Am Ende
gibt es eine Brotzeit. Das Team vom Wasserzweckverband Landsberied freut auf zahlreiche Besucher.

Sonnwendfeier begeistert
Bei der diesjährigen Sonn-
wendfeier am 21. Juni wurden
die Gäste gleich doppelt für
ihr Kommen belohnt. Das
Wetter blieb trocken und die
Turnerinnen und Turner
dankten dem Publikum mit
einem abwechslungsreichen,
spektakulären Programm.
Die Herren turnten an ei-

nem 100 Jahre alten Spann-
reck. Mit tollen Hebefiguren
und einer gelungenen Auffüh-
rung begeisterten die Nach-
wuchsturnerinnen die zahl-
reichen Zuschauer (siehe Fo-
to rechts). Die A/B-Jugend
der Männer brachte das

Trampolin mit Synchron-
sprüngen und dichten

Sprungabständen zum Glü-
hen. FOTOS (2): TB
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
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Holz-Kunst
Ein unbekannter Motorsägen-Bild-
hauer hat dieses ungewöhnliche

Kunstwerk aus dem Baumstumpf einer gefällten Esche in
Brandenberg geschaffen. FOTO: TB

Ein erfolgreiches Schuljahr
Viele Erfolge konnten die
Schüler der Grundschule
Moorenweis in diesem Schul-
jahr verbuchen: Beim Mal-
wettbewerb der Raiffeisen-
bank waren viele Preisträger
dabei (Klasse 2a: Fabian und
Maria, Klasse 2b: Joana und
Lena, Klasse 3b Lillian, Klas-
se 4a Lorena, Klasse 4b Nan-
do und Sacha) – letztendlich
hat die gesamte Grundschule
den 1. Preis erhalten.

Ein weiterer Preisträger aus
der Schule, unter den drei
besten des Landkreises, war
Johannes aus der 3a, der mit
seiner Geschichte „Das Unge-
heuer vom Ampermoos“ in
das Buch der „Ampermoosge-
schichten“ eingegangen ist.
Im Sparkassensaal von Fürs-
tenfeldbruck wurde er am 10.
Juni von schulischer und poli-
tischer Prominenz geehrt.
Zum ersten Mal war unsere
Schule beim Schwimmwett-

bewerb in der Amperoase in
Fürstenfeldbruck am 22.April
mit dabei und unsere Viert-
klässler (Marco, Adrian, Jo-
nas und Magdalena aus der
4a sowie Paul, Max, Paula,
Antonia und Alicia aus der
4b) haben sich tapfer (auch
gegen Vereinsschwimmer) ge-
schlagen und immerhin den
5. Platz belegt.

Ein weiteres Highlight war
der Hauptgewinn beim Feu-
erwehrfest in Moorenweis,
denn da durften Verena Klas-
se 1a und Lukas Klasse 2a mit
selbst ausgewählten Freun-
den mit lautem Tatü-Tata im
Feuerwehrauto in den Schul-
hof einfahren. Unter Führung
von Frau Rohleder übernah-
men die Moorenweiser
Grundschulfußballer: Fabian
K., Marco, Luis, Tobi, Max,
Markus, Fabian S., Paul,
Adrian und Nico an der Mit-
telschule Fürstenfeldbruck-

Nord erstmalig gleich den
Wanderpokal, der in unserer
Vitrine in der Aula zu besich-
tigen ist.

Aber nicht nur für sich
selbst haben die Grundschü-
ler Erfolge verbuchen kön-
nen, sondern auch für andere
Menschen und vor allem
Kinder, denen es nicht so gut
geht: nämlich in Indien, an
der langjährigen Partner-
schule unter Leitung des Sae-
kularinstitutes Ancillae Be-
nediktbeuern-Lillipur (be-
kannt durch Schwester Mary
Mathew) – 2150 Euro wur-
den durch Schülerarbeiten,
die am Ende der Projektwo-
che am Schulfest verkauft
wurden, und Spenden zu-
sammengetragen. Ein herzli-
cher Dank geht an alle Schü-
ler, Eltern, Elternbeiräte,
Verwandte und Freunde, die
mitgeholfen und/oder ihren
Geldbeutel großzügig geöff-
net haben.

Wie gut Schulleben mit der
Bevölkerung vor Ort Hand–
in-Hand geht, haben die
Schüler auch anhand der gro-
ßen Bereitschaft erfahren
dürfen, als Sachspenden am
15. Juni für das Hochwasser-
gebiet in Deggendorf schnell
und unbürokratisch in die
Schule als Sammellager ge-
bracht wurden. Familie Her-
nandez hatte alles organisiert
und direkt von Haus zu Haus
gebracht, so dass die Hilfe ge-
nau da ankam, wo sie schnell
gebraucht wurde. Es ist bewe-
gend mitzuerleben, wie gut
das menschliche Miteinander
in einer kleinen Gemeinde
wie Moorenweis noch funk-
tioniert und gelebt wird.

Den ersten Platz belegten die Grundschüler beim Malwettbe-
werb der Raiffeisenbank. FOTO: TB

Eltern springen für Lehrer ein
Für die Schule braucht man
sich nicht allzu sehr zu inte-
ressieren, wenn man die
Schule schon abgeschlossen
hat und keine eigenen Kinder
die Schule besuchen – denkt
man. Leider verhält es sich
nicht ganz so einfach, denn
jedes Kind, das in der Schule
aus Personalmangel zu wenig
gefördert werden kann, bleibt
hinter seinen Möglichkeiten
zurück. In der Grundschule
Moorenweis fiel krankheits-
bedingt an 48 (!) Schultagen
der reguläre Unterricht aus
(durchschnittlich sechs
Schultage pro Klasse), 190
Stunden konnten aufgefan-
gen werden durch

1. Vertretungen durch Kol-
legen (=unbezahlte Überstun-
den),

2. Klassen, die auf andere
Klassen aufgeteilt wurden,

3. Eltern, die die Aufsicht
bei Stillarbeit übernahmen.

30 Stunden mussten ausfal-

len, meist Musik und Sport –
sozusagen die Luxusfächer.
Diese eher trockenen Zahlen
haben in Moorenweis bedeu-
tet, dass zwei Klassen drei
Wochen am Stück ohne ihren
jeweiligen Klassenlehrer wa-
ren. Und auch wenn enga-
gierte Lehrer und sogar Eltern
bereit waren, diese Fehlzeiten
zu überbrücken, darf das
nicht darüber hinweg täu-
schen, dass diese Betreuung
nicht dem Unterricht durch
den Klassenlehrer entspricht
– der Stoff muss trotzdem sit-
zen.

Für Fehlzeiten dieser Grö-
ßenordnung stehen norma-
lerweise Mobile Reserven zur
Verfügung, die vom Schulamt
Fürstenfeldbruck eingesetzt
werden, aber bereits ab Mitte
November waren diese an an-
deren Schulen eingesetzt. Das
Kultusministerium bewilligt
keine weiteren Stellen. Okay
– Krankheiten sind nicht

planbar. Zwei Wochen vor
den Osterferien beginnt der
Mutterschutz für die Konrek-
torin – ein Sachverhalt, der
monatelang bekannt war –
auch für diese Klasse kann
das Schulamt keine Vertre-
tung schicken. Dass letztlich
doch noch Ersatz gefunden
werden konnte, ist einzig dem
engagierten Einsatz der
Schulleiterin Frau Dehn zu
verdanken, die eine Lehrerin
in Erziehungszeit für die
Klasse gewinnen konnte.

Stellt sich die Frage: Sollen
Lehrer ihre Erziehungszeiten
beenden um grobe Planungs-
fehler der Schulbehörden ab-
zufangen, während zwei be-
gabte Junglehrer, die eine
sechsjährige Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen ha-
ben, und die bereits in Moo-
renweis unterrichtet haben,
mit Stundenverträgen abge-
speist werden? SUSI DREBES

ELTERNBEIRATSVORSITZENDE

LLuukkrraattiivveerr NNeebbeennvveerrddiieennsstt..

Bei täglich nur kurzer Arbeitszeit zwischen
4.30 Uhr und 6.00 Uhr suchen wir

Mitarbeiter/innen (ab 18 Jahren)

für die Zustellung der Münchner Tageszeitungen.

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung
auf 450-Euro-Basis. Zuzüglich 25% Nachtzuschlag
sowie 24 Tage bezahlten Jahresurlaub und weitere
Sonderleistungen.

In diesen Gebieten können Sie tätig werden:

Grafrath, Mittelstetten, Mammendorf
und Moorenweis (mit Umland)

Zeitungs-Vertrieb Fürstenfeldbruck GmbH

☎ 0 81 41/40 01 -52
Montag bis Freitag von 10.00 - 15.00 Uhr • Gerne rufen wir Sie auch zurück.

FFüürr aallllee,, ddiiee ssoowwiieessoo
ffrrüühhmmoorrggeennss rraauuss
mmüüsssseenn..

EEiinnffaacchh nneebbeennbbeeii
GGeelldd vveerrddiieenneenn!!

+ 24 Tage
bezahlter Urlaub

+ 25%
Nachtzuschlag

+ Sonder-
leistungen
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mit Herrn Rupert Holzfurtner
vom Vermessungsamt (Foto
rechts). FOTOS (2): TB

meister Joseph Schäffler (Fo-
to links). Alois Nau aus Gru-
nertshofen für 40 Jahre, hier

mit Landrat Thomas Karma-
sin, Daniela Lang vom Ver-
messungsamt und Bürger-

Moorenweis mit einer Urkun-
de geehrt: Josef Metzger aus
Eismerszell für 25 Jahre, hier

Für langjährige Dienste als
Feldgeschworene wurden
zwei Bürger der Gemeinde

Für den Dienst als Feldgeschworene ausgezeichnet

Die Moori-Kids begeisterten wieder das Publikum.

Science fiction war diesmal auch dabei. FOTOS (2): TB

Theater-Nachwuchs
Wiederum gelang es heuer im
April, die Theaterjugend für
ein amüsantes Stück zu be-
geistern. Wenn ein arroganter
und nicht besonders heller
Hauptdarsteller auf einen
bayrischen, bauernschlauen
Hausmeister trifft, kommt al-
lerhand Komisches dabei he-
raus. Dazu ein wenig Science
Fiction, vermischt mit bayri-
scher Esskultur ergab ein lus-
tiges Theatermenü.
An dieser Stelle ein Danke-

schön an die treue Theaterge-
meinde. Auch im kommen-
den Jahr werden sich die drei
„Kreativ“-Damen Martina
Krenn, Petra Schäffler und
Ursula Kindler wieder Ge-
danken zu einem lustigen
Stück für Alt und Jung ma-
chen. Auf zum Theatern im
nächsten Jahr, die Moori
Theater Kids. Zur Belohnung
ging es im Juli in den Skyline-
park, danach wurde in Eis-
merszell gezeltet.

Der Spieleverleih des Amtes
für Jugend und Familie im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck veranstaltet am Sams-
tag, 9. November, ab 14 Uhr
einen landkreisweiten Tag
des Spiels. Dieser findet seit
2007 statt und ist für alle gro-
ßen und kleinen Spielerinnen
und Spieler im Landkreis im-
mer ein großes Ereignis.Es
wird an mehreren Orten im
Kreis gleichzeitig gespielt: In
den Gemeindebüchereien in
Alling, Gröbenzell und Ei-
chenau, in der Stadtbiblio-
thek in Germering, auf dem
Abenteuerspielplatz in Ger-
mering und im großen Sit-
zungssaal des Brucker Land-
ratsamtes. An allen Spielor-
ten wird für alle Besucher ein
breites Spektrum an Gesell-
schafts- und Brettspielen an-
geboten. Außerdem gibt es an
jedem Veranstaltungsort ver-
schiedene Sonderaktionen,
z.B. Spiele-Ralleys, und für je-
den Besucher ein Los, mit
dem er ein tolles Spiel gewin-
nen kann. Damit man mit den
Spielen sofort anfangen kann,
ohne erst die Anleitung lesen
zu müssen, stehen Spielbera-
ter zur Verfügung, die die
Spielregeln erklären oder bei
der Auswahl der Spiele helfen
können. Der Eintritt ist über-
all kostenlos. FOTO: TB

Der Tag des Spiels
steht vor der Tür
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Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen
Diverse Jugendhilfeangebote
sowie Kinderkrippe,
Integrationskindergarten,
Schülertagesstätte und eine
private, staatlich anerkannte
Grund- und Hauptschule mit
Mittagsbetreuungsangeboten.

Aktuell:
Unsere erste Klasse wird im kommenden Schuljahr erstmals
von zwei Pädagogen unterrichtet. Es werden maximal 18 Kin-
der in diese Klasse aufgenommen. Aktuell sind noch zwei
Plätze frei.
In unsere Kita können noch Kinder ab Vollendung des ersten
Lebensjahres aufgenommen werden, gerne auch Integrations-
kinder. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080
www.landschulheim-grunertshofen.de
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Blaskapelle auf der „Oiden Wiesn“
Im zweiten Halbjahr hat die
Blaskapelle Moorenweis ih-
ren Auftrittshöhepunkt. Am
25. September ist sie wieder
auf der „Oiden Wiesn“ zu
Gast. Im Rahmen des Pro-
grammes im Festzelt spielt sie
ab 9 Uhr je nach Einteilung
im Zelt oder im Freien.

Im vergangenen Zeitraum
konnten zwei Musikerinnen
in den Hafen der Ehe einlau-
fen. Für die Trompeterin Mar-
garete Spöttl (Karl) gestaltete
die Kapelle den Trauungsgot-
tesdienst in der Pfarrkirche
Moorenweis mit. Einen klei-
nen Musikerausflug machte
die Hochzeit von Franziska
Struller (Kreuzer) möglich.
Nachdem sie ihren neuen Le-
bensmittelpunkt aus Mooren-
weis weg verlegt hat, begleite-

te die Blaskapelle ihre Klari-
nettistin in den neuen Le-
bensabschnitt.

Musikalisch waren die Mu-
siker bei den Musikfesten in
Geretshausen und Schmie-
chen eingeladen. Zwei beson-
dere Termine waren die erst-
mals gespielten Kurkonzerte,
die durch unseren Dirigenten
Philipp Dölzer vereinbart
wurden. Am 21. Juli war die
Kapelle in Bad Kohlgrub und
am 1. September in Bad Wö-
rishofen. Beide Auftritte sorg-
ten im Vorfeld für das berüch-
tigte Lampenfieber, das aber
dann mit Beginn der Konzer-
te wie weg geblasen war.

Der große Auftritt der jun-
gen Nachwuchsmusiker war
im Juli das Konzert der Blä-
serschule Paartal. An dieser

Stelle möchte die Blaskapelle
nochmals Werbung für das
Erlernen eines Blasmusikin-
strumentes machen. Nach-
dem bekannterweise keine
Meister vom Himmel fallen,
aber Talente entdeckt werden
können.

Die Verantwortlichen der
Blaskapelle Moorenweis
freuen sich auf jeden neuen
jungen interessierten Nach-
wuchsmusiker. In diesem Zu-
sammenhang sind alle Mit-
bürger eingeladen, die bereits
ein Blasinstrument erlernt ha-
ben, schon mal aktiv waren
oder eine längere musikali-
sche Schaffenspause beenden
wollen, in der Blaskapelle mit
zu spielen. Aktuell ist in allen
Registern die Möglichkeit ge-
boten.

Freut sich schon auf die „Oide Wiesn“: Die Blaskapelle Moorenweis. FOTO: TB

Neuer Computer für
die Feuerwehr

Über eine technische Neue-
rung konnte sich kürzlich
Kommandant Christoph Gas-
teiger freuen. Die Allianzver-
tretung Reischl & Obermaier
unterstützte kürzlich die
Moorenweiser Einsatzkräfte
mit einer Spende in Höhe von
500 Euro bei der Beschaffung
eines I-Pad, also eines so ge-
nannten Tablet-Computers
im Wert von 700 Euro.

Dieses Gerät ersetzt circa
zehn DIN A4 Ordner mit vie-
len Hundert Seiten Einsatzu-
nterlagen, die in der Masse
schon nicht mehr in den Feu-
erwehrfahrzeugen mitgeführt
werden konnten. Auf diesem
kleinen Computer finden nun
alle diese Unterlagen in Da-
teiform Platz und können im
Einsatzfall unkompliziert und
schnell abgerufen werden.
Die Einsatzunterlagen umfas-
sen zum Beispiel die Pläne
der gesamten Wasserversor-
gung der Gemeinde Mooren-
weis, mit wichtigen Informa-
tionen über Leitungsquer-

schnitte samt der weit über
100 Hydranten alleine in
Moorenweis.

Gebäude und Einsatzpläne
von diversen Gewerbebetrie-
ben und Schulen sind ebenso
auf dem Gerät gespeichert
wie mehrere tausend Seiten
Rettungsdatenblätter, die bei
Verkehrsunfällen wichtige
Informationen über verunfall-
te Fahrzeuge enthalten. Hier
erhalten die Einsatzkräfte
zum Beispiel Informationen
über die Punkte, an denen ein
Fahrzeug ohne Gefahr für In-
sassen und Einsatzkräfte mit
den hydraulischen Rettungs-
geräten geschnitten werden
kann, oder über Gefahren bei
elektrisch oder gasbetriebe-
nen Fahrzeugen.

Christoph Gasteiger be-
dankte sich bei den beiden
Geschäftspartnern für die Be-
reitschaft die Beschaffung mit
einer so großen Summe un-
terstützt zu haben. Für
Reischl & Obermaier war das
jedoch selbstverständlich.

Neue Technik: Christoph Gasteiger (Mitte) freut sich über das
neue I-Pad, dessen Kauf durch eine Spende der Geschäftsleu-
te Reischl & Obermaier möglich wurde. FOTO: TB

Erfolgreiche Prüfung Im Mai hat sich eine
Gruppe der Mooren-

weiser Feuerwehr der Leistungsprüfung THL unterzo-
gen. Bei strömendem Regen legten Manfred Huber, Flo-
rian Keller, Michael Metzger, Christian Metzger, Thomas
Kißlinger, Michael Leib, Peter Krull, Andreas Greif und
Johann Vogt die Prüfung mit großem Erfolg ab. Als
Schiedsrichter fungierten Kreisbrandinspektor Hans Hin-
tersberger, die Kreisbrandmeister Johann Bals und Josef
Strobl sowie Xaver Bernhard. Bürgermeister Joseph
Schäffler gratulierte der Mannschaft und spendierte eine
Brotzeit. FOTO: TB
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Aufruf zum Blutspenden
Erfahrungsgemäß sinkt die
Spenderzahl während der Fe-
rienzeit. Deshalb ist es wich-
tig, die Reserven für die Kran-
kenhäuser aufzufüllen. Des-
halb bittet der Blutspende-
dienst München die Bürger,
auch im Herbst wieder ans
Blutspenden zu denken. Die
Bevölkerung wird gebeten,
sich etwas Zeit zu nehmen
und zu einer Blutspendeak-
tionen zu kommen: Am 9.
Oktober in der Zeit von 16 bis
19.45 in Grafrath in der
Grundschule, Hauptstraße 52
sowie am 31. Oktober von 15
bis 19.45 in Moorenweis in
der Mehrzweckhalle, Am-
merseestraße 6a.

Voraussetzungen zur Blut-

spende: Alter zwischen 18
und 68 Jahren. Erstspender
bis 60; Körperliches Wohlbe-
finden; Körpergewicht min-
destens 50 kg; Spendepause
von mindestens 8 Wochen.
Bitte einen amtlichen Licht-
bildausweis mitbringen. FOTO: TB

Pokal fürs Meister-Team Nach langer Durststrecke gab‘s bei der Fußball-
jugend endlich wieder Grund zum Feiern. Die

Moorenweiser B- Jugend wurde souverän Meister und ist somit in die Kreisklasse aufge-
stiegen. Nur ein Remis zum Saisonauftakt leistete sich das Team um Trainer Leni Zimmer-
mann und Sebastian Drexl. Zum krönenden Abschluss wurde der Mannschaft in Unterha-
ching der Meisterschafts-Pokal überreicht. Unser Foto zeigt von oben links: Ludwig Berk-
mann, Kai Ertel, Tobias Böck, Leon Knöferl, Valentin Scholz Schorschi Büger, Leni Zim-
mermann, Moritz Molli, Kevin Schwarz, Mitte: Christian Grabler, Jakob Schöttl, Dominik
Lechner, Michael Schäffler, Unten: Andreas Scholz. Arnold Molli, Sebastian Drexl, Philipp
Molli, Max Böck, Tobias Bingießer, Timo Kapfhammer, Dominik Zimmermann. FOTO: TB

Eine Mappe für den Notfall
Wie oft kommen wir in eine
Situation, wo wir denken:
„Wie wäre es weiter gegan-
gen, wenn mir jetzt was pas-
siert wäre? Wer hätte meine
Angelegenheiten erledigt?“
Selten haben wir für den Fall,
dass wir plötzlich durch
Krankheit oder Unfall auf
fremde Hilfe angewiesen
sind, vorgesorgt.

Diesen Juli stellte Landrat
Thomas Karmasin die Not-
fallmappe für die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkrei-
ses Fürstenfeldbruck vor, die
in Zusammenarbeit mit dem
Landkreis-Seniorenbeirat
und dem Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck erarbeitet wur-
de.

Informationen zum Um-
gang mit der Notfallmappe:

In der Notfallmappe bün-
deln Sie wichtige Informatio-
nen, um im Ernstfall schnell
und richtig versorgt werden
zu können. Im Falle, dass Sie
nicht mehr in der Lage sind,

Ihre Angelegenheiten ausrei-
chend zu erledigen, erleich-
tern Sie es den von Ihnen Be-
vollmächtigten, dieses für Sie
zu tun. Die Mappe ist aufge-
gliedert in eine Notfall-/Not-
arztblatt zum Herausnehmen,
einen Teil 1 mit den für den
Notfall wichtigen Daten so-
wie einen Teil 2 mit weiteren
persönlichen Daten und In-
formationen. Ergänzt ist die
Mappe mit der Vorsorge-Bro-
schüre der Betreuungsstelle
im Landratsamt Fürstenfeld-
bruck.

Notfall-/Notarztseite: Fül-
len Sie die Seite aus und legen
sie diese gut sichtbar, am bes-
ten neben Ihrem Telefon, aus.

Teil 1 und 2 der Notfall-
mappe: Die Mappe kann nur
dann effektiv sein, wenn alle
Angaben auf dem neuesten
Stand sind. Bitte vermerken
Sie in der Mappe, wann Sie
die Angaben ausgefüllt ha-
ben. Halten Sie die Mappe
insbesondere bei Medika-

menten und Vollmachten auf
dem neuesten Stand und ver-
merken Sie Änderungen mit
dem Datum. Achten Sie da-
rauf, dass die Daten des Not-
fall-/Notarztblattes mit den
Daten der Notfallmappe
identisch sind. Kennzeichnen
Sie im Inhaltsverzeichnis die
Seiten, die Sie entnommen
haben. Kontrollieren Sie 1x
im Jahr die Gültigkeit Ihrer
Angaben, Kontrolldatum bit-
te eintragen!

Hinweis: Eine Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfü-
gung, Patientenverfügung
oder ein Testament muss ge-
sondert abgeschlossen wer-
den. Die Notfallmappe ist
hierfür kein Ersatz.

Die Notfallmappe liegt für
interessierte Bürger in der
Gemeindeverwaltung auf, sie
kann aber auch bequem von
der Homepage des Landrats-
amtes (www.lra-ffb.de/pdf/
broschueren/notfallmappe)
heruntergeladen werden.

Arbeiten abgeschlossen Die Kanalbauarbeiten in Dünzelbach sind abge-
schlossen. Die Wiederherstellung der Asphaltflä-

chen und des Kiesweges mit einem Grader erfolgt noch. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89
ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21

PA
R
TN
ER

WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren
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Viel Spaß hatten die Kinder beim Besuch bei den Floriansjüngern. FOTO: TB

Nachwuchs erobert in den Ferien die Feuerwehr
20 Kinder aus der Gemeinde
Moorenweis haben im Rah-
men des Ferienprogramms
die Feuerwehr Moorenweis
erobert. Zu Beginn stellte
Kommandant Christoph Gas-
teiger den Gästen das 15-köp-
fige Betreuerteam vor und gab
den Mädchen und Buben ei-
nige wichtige Regeln für den
Nachmittag auf den Weg.
Dann ging es aber auch schon
richtig los.

Gerätehaus und Fahrzeuge
wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon
brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen
Löschmeister mussten so-
gleich an Feuerlöschen und
Strahlrohr um den Brand zu
bekämpfen. Nachdem dieser
Einsatz erfolgreich verlaufen
war ging es mit Blaulicht und
Martinshorn zur Maisach, wo
ein Staudamm errichtet wer-
den musste. An diesem Stau-
damm wurde dann mit den
großen Pumpen der Feuer-
wehr Löschwasser gefördert
und die Kinder mussten den
nächsten fiktiven Brand mit
den kleinen Strahlrohren be-

kämpfen. Aufgrund der hei-
ßen Temperaturen war eine
Abkühlung im Nass auch
kein Problem.

Und ehe man sich versah,
war der Nachmittag schon

wieder vorbei und die Mann-
schaft musste zurück zum
Gerätehaus einrücken. Dort
wartete dann schon das Ver-
pflegungsteam, dass reichlich
Pizza für den Feuerwehr-

nachwuchs bereitgestellt hat-
te. Zum Abschluss gab es
dann noch eine Erinnerungs-
urkunde für alle Teilnehmer
und so endete dann auch der
aufregende Tag.

Zweiter Kindertag bei den Floriansjüngern
Im August veranstaltete die
Feuerwehr Dünzelbach ihren
zweiten „Kindertag“. 18 Kin-
der trafen sich um 14 Uhr am
Feuerwehrhaus, um eine inte-
ressanten und abwechslungs-
reichen Nachmittag zu ver-
bringen.

Als erstes wurden sie über
die Aufgaben und Tätigkeiten
der Freiwilligen Feuerwehr
informiert und besprachen
den Ablauf eines Anrufes bei
der Rettungsleitstelle. Dann
durften sich alle die Gerät-
schaften der Feuerwehr an-
schauen und bekamen an-
schließend vorgeführt, wie
sich ein Atemschutzträger
ausrüstet. Nach dieser „an-
strengenden“ Theorieeinheit
gab es erst einmal für alle ein

Eis und dann ging es mit Bull-
dog und Leiterwagen weiter
zum Dünzelbach. Dort bau-
ten die zukünftigen Nach-
wuchskräfte dann unter fach-
kundiger Anleitung eine
Saugleitung vom Bach auf
und dann durfte jeder einen
mit Wasser gefüllten Kübel
umspritzen.

Anschließend konnten sich
alle davon überzeugen, dass
es schon etwas „Muskelkraft“
bedarf, mit einem B-Strahl-
rohr zu spritzen. Nachdem al-
le Schläuche und Strahlrohre
wieder gemeinsam im TSA
verstaut worden waren, ging
es wieder zurück zum Sprit-
zenhaus, wo der Nachmittag
dann bei einer zünftigen Brot-
zeit langsam ausklang.

Viele Infos zum Thema Brandbekämpfung bekamen die Kin-
der bei der Dünzelbacher Wehr. FOTO: TB

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Ankauf von Pelzen, Nerzen,
hochwertiger Damen- und

Herrenbekleidung und Trachten

ACHTUNG

0163-8146630
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nenberg, Hausen, Steinach
bis zur Mündung in die Paar
in Mering führte, machte die
Geschichte für Teilnehmer
richtig lebendig. FOTOS (2): TB

Maßen diesen Königstuhl.
Die Fahrt des Brucker Fo-
rums, die vom Ursprung des
Steinbachs, vom Ort Stein-
bach über Eresried, Hofheg-

auf dem Dingplatz „Gunzen-
le“ auf Meringer Grund lag.
Vier Steinquader, die bei Aus-
grabungen gefunden wurden,
ergaben nach menschlichen

bach entlang auf Mering na“
konnten sich diesen Wunsch
erfüllen. Sie nahmen am soge-
nannten Königsstuhl Platz
(Foto links), der angeblich

Wer wünschte sich nicht, ein-
mal im Leben auf einem kö-
niglichen Thron zu sitzen.
Die Teilnehmer zur Fahrt des
Brucker Forums „An Stua-

Platz nehmen auf dem Königsthron

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching

Tel. 08142 /49064 · Fax 08142 /49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Stöcke

S
c
h
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e

Das stilvolle Geschenk

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Für den
Naturlehrpfad

Die Raiffeisenbank hat 5000
Euro für den Naturlehrpfad
in Moorenweis gespendet.
Das Foto zeigt (v. l.) Alois

Iglhaut (Raiba-Geschäftsstel-
lenleiter), Bürgermeister Jo-
seph Schäffler, Vize-Bürger-
meister Hubert Leib, Michael

Vogt (Gemeinderatsmit-
glied) und Rainer Klügl (Vor-
stand Raiba-Westkreis). FOTO: TB

chor, dem Liederkranz Me-
ring und dem Gesangverein
Mammendorf. Aus den pro-
fessionellen Händen der
Chorleiterin Marina Osipova
bekam der Chor schließlich
den letzten Schliff. Die Got-
tesdienstbesucher in der fast
voll besetzten Kirche jeden-
falls waren begeistert von
dem Werk.

Bleibt zu hoffen, dass die
„Missa Russia“ noch des öfte-
ren in anderen Kirchen zu hö-
ren sein wird. Christoph Sei-
del, der sehr gern in seinem
Heimatdorf Dünzelbach
wohnt, hat mittlerweile sein
Studium mit dem Bachelor of
Arts abgeschlossen und will
jetzt das Master-Studium an-
schließen. Daneben ist er seit
kurzem Lehrbeauftragter an
der Münchner Uni und hat
diverse Projekte zu betreuen,
ganz aktuell die musikalische
Leitung für eine Theaterpro-
duktion, Shakespeares „Der
Sturm“. Und ein weiteres kir-
chenmusikalisches Werk ist
bereits in Planung.

Chor war eigens für diese
Messe gegründet worden und
bestand aus handverlesenen
16 Sängerinnen und Sängern:
Seidels Studienkollegen, zum
Teil aus dem Unichor, aus
dem Merchinger Kirchen-

Moll. Die vier Solisten, Ka-
tharina Schiller (Sopran),
Marianne Lasota (Alt), Bene-
dikt Holnaicher (Tenor),
Christoph M. Seidel (Bass)
meisterten ihre nicht einfa-
chen Parts hervorragend. Der

und Agnus Dei – enthält wun-
derschöne Harmonien,
schmeichelnde Melodien und
mutige Akkorde.

Besonders die Bassstim-
men waren gefordert von den
russischen Harmonien in

Minutenlanger Applaus in
der Kirche – ein eher unge-
wohnter Klang, zumal nach
einem Gottesdienst. Die Ova-
tionen galten dem Komponis-
ten und dem Chor für die Ur-
aufführung einer Messe in der
Merchinger Pfarrkirche St.
Martin. Pfarrer Xavier Vetti-
kuzhichalil dankte mit herzli-
chen Worten dem Schöpfer
der „Missa Russia“, Chris-
toph M. Seidel, dessen Kom-
position an diesem Sonntag
Morgen zum ersten Mal in ei-
ner Kirche erklungen war.

Der 23-jährige Dünzelba-
cher hatte sich schon seit län-
gerem mit russischer Musik
beschäftigt. „So entstand die
Idee, eine Messe mit russi-
schem Einschlag zu kompo-
nieren“, erklärt der frisch ge-
backene Musikwissenschaft-
ler. Insbesondere im Bene-
dictus, das als Solo-Quartett
gestaltet ist, sind Themen aus
russischen Volkslieder und
Romanzen verarbeitet. Das
ganze Werk – Kyrie, Gloria,
Credo, Sanctus, Benedictus

Begeisternde Messe mit russischem Einschlag

Eigens gegründet wurde der Chor aus 16 handverlesenen Sängerinnen und Sängern. FOTO: TB

Card an Fahrkartenautoma-
ten an S-/U-Bahnhöfen, in
den MVG- und S-Bahn Kun-
den-Centern und bei der Tou-
rist Information München.
Weitere Infos erhalten Sie au-
ßerdem auch im Internet un-
ter der Adresse www.mvv-
muenchen.de.

geskarte Innenraum: 17,90
Euro. Single-3-Tageskarte In-
nenraum: 20,90 Euro. Part-
ner-3-Tageskarte Innenraum:
30,90 Euro. Single-3-Tages-
karte Gesamtnetz: 32,90 Eu-
ro. Partner-3-Tageskarte Ge-
samtnetz: 53,90 Euro.

Sie erhalten die CityTour-

Valentin-Musäum? Die City-
TourCard ist auch als Part-
nerkarte erhältlich, gültig für
bis zu fünf Personen – wobei
zwei Kinder zwischen 6 und
14 Jahren als eine Person gel-
ten.

Single-Tageskarte Innen-
raum: 9,90 Euro. Partner-Ta-

ten Münchens ohne Stau und
Parkplatzstress. Die City-
TourCard bietet Ihnen darü-
ber hinaus Rabatt bei Stadt-
touren, Sehenswürdigkeiten
und Museen.

Wann waren Sie zuletzt im
Schloss Nymphenburg, auf
dem Olympiaturm oder im

Die CityTourCard München
bietet viel und kostet wenig –
die ideale Karte für den Kurz-
trip nach München – MVV-
Fahrkarte und zahlreiche
Vergünstigungen aus einer
Hand.

Entdecken Sie mit dem
MVV die Sehenswürdigkei-

München autofrei erleben

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau
Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Michael Ostermeier GmbH
Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/4 07 · Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de

Email: info@holzbau-ostermeier.de

exklusive Inneneinrichtung aus Meisterhand
WOHNDESIGN

•

•

•

•

•

WOHNDESIGN

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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Am Samstag, den 19. Oktober 2013 findet die 2. Gaurunde der
A/B-Jugend und der Turnerinnen des Turngau Amper-Würm im
Gerätturnen in der Mehrzweckhalle in Moorenweis statt.

Sicherheitshinweise bei der Ernte
Wer hoch hinaus will, sollte
sich vor dem Fallen schützen.
Die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbaur (SVLFG) gibt
Tipps zur Obsternte und dem
Einsatz von Leitern

Damit auch die diesjährige
Obsternte wieder eine sichere
Ernte wird, rät die SVLFG:
Sorgen Sie vor und überprü-
fen Sie alle Leitern und Stüt-
zen regelmäßig vor dem Ein-
satz auf Tauglichkeit. Benut-
zen Sie zu Ihrer eigenen Si-
cherheit auf gewachsenem
Boden Leiterspitzen, Zurr-
gurte, Leiterhaken oder -
wenn nötig - auch einen Ni-
veauausgleich. Vor allem
aber: Steigen Sie nur auf die
Leiter, wenn Sie sich wirklich
körperlich fit fühlen! Denn
Stürze von Leitern zählen zu
den häufigsten Unfällen. Die
Unfälle verlaufen oft tragisch
und mit lebenslangen Folgen
für die Betroffenen. Die Kos-
ten für die Versichertenge-
meinschaft gehen in die Mil-
lionen. Dabei ließen sich viele
Unfälle mit einfachen Maß-
nahmen vermeiden.
Leitern sind Unfallhaupt-

schwerpunkt Leitern kom-
men überall zum Einsatz, bei
der täglichen Arbeit im Be-
trieb, bei Bauarbeiten, im
Haushalt, im Obstgarten.
2012 sind der SVLFG über
3.000 Unfälle in Zusammen-
hang mit Leitern gemeldet
worden, darunter sechs tödli-
che. Knapp 9 Prozent der Lei-
tersturzunfälle ereigneten
sich letztes Jahr bei der Obst-
ernte. Dabei sind Kosten in
Millionenhöhe entstanden:
für die Heilbehandlung, für
anschließende Rehabilitati-
onsmaßnahmen und für Ren-
ten.
Damit bei der Obsternte

nichts passiert … Benutzen
Sie zu Ihrer eigenen Sicher-
heit Leiterspitzen, Zurrgurte,
Leiterstützen oder - wenn nö-
tig - auch einen Niveauaus-
gleich. Vor allem aber: Stei-
gen Sie nur auf die Leiter,
wenn Sie sich wirklich kör-
perlich fit fühlen! Wer seine
Leiter an Ästen sichert, der
muss unbedingt vorher darauf
achten, dass der gewählte Ast
auch tragfähig ist! Legen Sie
die Leiter möglichst nahe am
Stamm an, denn dort sind die
Äste in der Regel stabiler. Ei-
ne Anlegeleiter ist immer
durch einen Gurt im Baum zu
sichern.
Die sicherste Methode der

Ernte ist, auf dem Boden zu
bleiben und beispielsweise ei-
nen Apfelpflücker zur Obst-
ernte zu verwenden. Wenn
Sie eine Obstanlage neu pla-
nen, können Sie durch die
Auswahl niedrig wachsender
Bäume (Niederstämme) auch
hier bereits das Unfallpoten-

zial deutlich verkleinern.
Stellen Sie die Leiter im

richtigen Winkel an – das sind
rund 70 Grad und achten Sie
darauf, dass beide Holme an
gesunden Ästen aufliegen.
Um zu gewährleisten, dass die
Leiter unten sicher steht, min-
destens sieben Zentimeter
lange Leiterspitzen aus Metall
verwenden. Der Fachhandel
bietet nachrüstbare Spitzen
für gängige Leitertypen an.
Besonders bei großer Tro-
ckenheit muss darauf geach-
tet werden, dass die Spitzen
tief genug im Boden stecken!
Ist der Boden durch lange
Trockenperioden sehr hart,
ziehen Sturzunfälle in der Re-
gel auch schlimmere Verlet-
zungen nach sich.

Leiter gegen seitliches

Wegrutschen am Leiterkopf
mit einem Zurrgurt sichern.
Bei Grundstücken am Hang:
Leiterfüße an die jeweilige
Neigung anpassen! Ein Lei-
terfuß mit Niveauausgleich
und Spitzen ist hier sehr emp-
fehlenswert. Zusätzliche
Maßnahmen sind die Ver-
wendung von Stützen. Durch
eine Drei-Punkt-Aufstellung
und die Verankerung der
Spitzen im Erdboden stehen
diese Leitern sehr fest.
Wer weitere Informatio-

nen über sichere Leitern und
Tipps zur Obsternte bekom-
men möchte, der kann sich
das kostenlose Faltblatt „Si-
cherer Umgang mit Leitern“
aus dem Internet herunterla-
den. Die Adresse lautet:
www.svlfg.de

Kostengünstig sind Leitzurrgurte bei der Ernte. FOTOS (2): TB

Der Anstellwinkel der Leiter ist wichtig.

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

✦ Krankengymnastik
✦ Manuelle Therapie
✦ Schlingentischtherapie
✦ Massage
✦ Naturmoor/Heißluft
✦ Skoliosetherapie
nach Schroth

✦ Golfphysiotherapie

✦ Osteopathiebehandlung
✦ Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
✦ Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft

✦ Shiatsu
✦ Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

skalpellfrei und ohne Nähte
minimalinvasive Implantation

3D-Computernavigation (DVT)
auf Wunsch Sedierung oder Narkose

Die Entspannte Zahnarztpraxis
Dr. Christine Goralski & Maxim Mennle
zertifizierte Implantologen - DGOI

Pfarrgasse 1, 82266 Inning, Telefon 08143/444 766
www.dieEntspannteZahnarztpraxis.de

Implantate

ohne Herzklopfen

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de



1378215219116_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Gemeinde Moorenweis 7Nr. 203 | Dienstag, 3. September 2013

Gesteckte Ziele erreicht
Mitte der Saison blicken die
Moorenweiser Turnerinnen
und Turner auf die neuesten
Ergebnisse zurück: Die
A/B-Jugend der Herren er-
reichte beim zweiten Gaurun-
denwettkampf den 6. Platz
und kann sich damit nicht
vollends zufrieden geben. Al-
le sind sich sicher: Da ist
noch mehr zu holen.

Die Herren haben die ge-
steckten Ziele erreicht und
sind zum ersten Mal auf dem
Treppchen gelandet. Platz
drei, vor den Turngemein-
schaften Fürstenfeldbruck-
Berg und Planegg-Krailling.
Die erfolgreichste Platzierung
seit die Mannschaft im Er-
wachsenenbereich aktiv ist.
Xandi Drebes erreichte den 4.
Platz in der Einzelwertung.
An diese Leistung wollen die
Jungs beim dritten und letzten
Wettkampf im Oktober an-
schließen.

Die Turnerinnen der
A/B-Jugend waren ebenfalls
erfolgreich und erkämpften
sich trotz starker Konkurrenz
einen soliden Platz im Mittel-
feld: Platz 8 von 13. Die Da-
men starteten verletzungsbe-
dingt geschwächt in den
Wettkampf und erreichten
den 9. Platz. Damit sind sie in
der Jahreswertung achter, vor
Starnberg und dem TSV-Ein-
tracht Karlsfeld.

Die A/B-Jugend der Damen FOTOS (3): TB

Die Herren und die A/B-Jugend

Die Turnerinnen beim Wettkampf

Traditioneller Ausflug
Der Krieger - und Soldaten-
verein unternahm im Juni
wieder seinen traditionellen
Vereins-Tagesausflug mit
zwei Bussen und einer Re-
kord Beteiligung von 105 Per-
sonen ins Berchtesgadener
Land. Am Parkplatz auf dem
Obersalzberg wurde die
schon seit Jahren übliche

Frühstück- und Brotzeitpause
am Bus eingelegt. Mit speziel-
len Bussen und Lift ging es di-
rekt in das Kehlsteinhaus.
Trotz Wolken hatte man ei-
nen schönen Blick von oben
auf den Königsee. Den Nach-
mittag am Königsee konnte
jeder selbst gestalten, eine
Bootsfahrt nach Bartholomä

unternehmen oder wandern
zum Malerwinkel. Die Bob-
und Rodelbahn war auch ein
interessantes Ziel. Zum Aus-
klang des Ausfluges kehrten
wir auf der Seiseralm bei Ber-
nau mit Blick über den
Chiemsee zum Abendessen
ein und genossen die wunder-
bare Abendstimmung.

St. Bartholomä, vom Schiff aus gesehen.Die Reisegruppe am Kehlsteinhaus. FOTOS (2): TB

KRIEGER- UND SOLDATENVEREIN .......................................................................................................

Vorbereitung auf
anspruchsvolle Arbeit

Im November 2013 star-
tet der Tageseltern-Ser-
vice erneut im Auftrag
des Amtes für Jugend
und Familie des Land-
kreises Fürstenfeldbruck
eine Qualifizierung zur
Tagesmutter oder zum
Tagesvater.

Wer Freude an der regelmä-
ßigen Betreuung von Kindern
hat, sie fördern möchte und
Eltern helfen will, wird mit
der Qualifizierung auf diese
anspruchsvolle Aufgabe vor-
bereitet. In der Qualifizierung
erwerben die Teilnehmenden
theoretisches und praktisches
pädagogisches Wissen zum
Bindungsverhalten und der
Eingewöhnung von Kleinkin-
dern bis hin zum Bildungs-
auftrag für diese Altersgrup-
pe.

Weitere Themen sind El-
terngespräche, der Umgang

mit schwierigen Erziehungs-
situationen und die Erarbei-
tung eines individuellen Kon-
zeptes. Über die sozialversi-
cherungsrechtlichen Rah-
menbedingungen und gesetz-
lichen Vorgaben für die Tätig-
keit wird ebenfalls informiert.

Die Qualifizierung im Um-
fang von hundert Stunden
findet an Abend- und Sams-
tagterminen vom 6. Novem-
ber 2013 bis 5. April 2014
statt. Die genauen Kursdaten
sind unter www.tageseltern-
service.de abrufbar. Die Kos-
ten betragen 150 Euro. Ein
Erlass ist möglich.

Weitere Informationen und
Anmeldung bis 4. November
bei Martina Pfahl oder Jutta
Dübell vom Tageseltern-Ser-
vice unter Tel. 089/
84 00 57 16 während der
Sprechzeiten Montag 14 bis
18 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr. Eine Nach-
richt kann auf Anrufbeant-
worter hinterlassen werden.

TAGESELTERN ........................................................................................

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Baufinanzierung der
Sparkasse

P top Beratung durch Spezialisten
P günstige Konditionen
P ganz in Ihrer Nähe

Günter Strauß

Leiter der Geschäftsstelle Moorenweis
Fürstenfeldbrucker Straße 2,
82272 Moorenweis
Telefon 08146-99688-20
guenter.strauss@sparkasse-ffb.de

www.sparkasse-ffb.de/baufinanzierung

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck
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Zweiter Platz Mit dem Rasen-Turnier in Biburg
bestreiten die Moorenweiser Vol-

leyballer ihr zweites Turnier überhaupt und können zu-
frieden sein. Im Vergleich mit sechs anderen Mixed-
Mannschaften mussten sie sich nur den Routiniers aus
Gröbenzell geschlagen geben und erreichten somit den
zweiten Platz. Mit dabei waren: Pia Dilger, Vroni Mayer,
Matze Mayer, Christian Holzmüller, Marlin Juchem und
als Gastspieler Uli Kretschmer vom TSV Friedberg. FOTO: TB

Kapelle verwüstet

In der Zeit vom 19. bis 21. Juli
2013 wüteten Unbekannte in
der Kapelle beim gemeindli-

chen Friedhof in Mooren-
weis. Sie beschädigten dabei
ein Kruzifix und beschmier-

ten Bänke und Fußboden
(siehe Foto). FOTO: TB

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

IHR PARTNER FÜR
UMWELTFREUNDLICHE
UND INNOVATIVE
LÖSUNGEN.

Rufen Sie uns an Tel.: 08146/467 oder besuchen
Sie uns im Internet: www.elektro-mayer-gmbh.de

Elektro Mayer GmbH, Gewerbering 20, 82272 Moorenweis

Wir beraten sie gerne.

100
Jahren

Seit

LEIB GmbH Pappelstraße 12 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr Ansprechpartner für

Wärmedämmung & Dachsanierung

100
Jahren

Seit

Auszubildende im Spengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht!

WWWWöööörrrr lllleeee ’’’’ssss LLLLaaaannnnddddmmmmeeee ttttzzzzggggeeeerrrreeee iiii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.
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Geschenke gab es auch aus dem Dekanat für die Insulaner. FOTOS (2): TB

Die Reisegruppe am Grab des Missionars Kunze.

auch eine Partnerschaft der
Jugend geben? - was be-
kommt Ihr über die Umwelt-
verschmutzung der Region
dort durch eine Nickelmine
heraus?“ - Wir werden also
gut beschäftigt sein, erzählt
Pfarrer Dittmar. Seine
Grundschüler in der 3. und 4.
Klasse in Moorenweis und
Geltendorf berichten den
Kindern und Erwachsenen
auf Karkar aus ihrem deut-
schen Alltag mit Bildern, die
sie auf Tücher gemalt haben
und die die Reisegruppe als
Geschenk mitnimmt. Das
Thema „Alltag bei uns“ wird
die Reisegruppe auch selbst
mitnehmen nach Karkar und
mit Bildern, Musik und klei-
nen Video-Sequenzen über
das Leben bei uns berichten.

„Sie können die Reise un-
terstützen, wenn Sie uns von
Ihrem Alltag erzählen“ sagt
Pfarrer Christian Dittmar. Die
Gruppe hat eine facebook-
Seite eingerichtet, die man

Eine Delegation aus dem
evangelischen Dekanat Fürs-
tenfeldbruck besuchte im Juni
dieses Jahres das Partner-De-
kanat auf der Insel Karkar in
Papua Neuguinea. Zwei Ju-
gendvertreter und zwei Mitar-
beiter im Arbeitskreis Part-
nerschaft-Entwicklung-Missi-
on reisten mit den beiden
Pfarrern Christian Dittmar
und Walon Kumer nach Pa-
pua Neuguinea.

„Unser größtes Gepäck-
stück ist die Neugier auf die
Menschen auf Karkar und die
Freude auf das Wiedersehen
mit alten Bekannten, die uns
bereits in unserem Dekanat
besucht haben“ sagt der be-
auftragte Pfarrer für die Part-
nerschaft, Christian Dittmar.
„Und dann nehmen wir ganz
viele Aufträge mit auf die Rei-
se: „- Grüßt aus unserer Ge-
meinde - bringt unsere Ge-
schenke gut an - können wir
die Partnerschaft über das In-
ternet ausbauen? - kann es

Besuch beim Partner-Dekanat auf der Insel Karkar

unter dem Schlagwort „poro-
man“ leicht finden kann.
„Vielleicht können wir so In-
teressierte aus dem Dekanat
Fürstenfeldbruck und von der
Insel Karkar vernetzen“
meint der Pfarrer und sein
Kollege Walon Kumer, der
selbst aus der Region um Kar-
kar stammt und zur Zeit in
Geltendorf lebt und arbeitet,
fügt hinzu „... und natürlich
sind alle eingeladen, nach der
Reise unsere Vorträge zu be-
suchen, die wir halten wol-
len.“

Turnier gewonnen

Dawar der Jubel groß: Die F2
Juniorenmannschaft des TSV
Moorenweis hat unter der
Leitung von Klaus Spieleder
das Turnier in Landsberied
gewonnen. Stolz präsentie-
rendieNachwuchskicker ihre
Trophäen. FOTO: TB

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung
Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Herbstaktion
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Fußwallfahrt

Seit der Wiederaufnahme
der Fußwallfahrt 1984 nach
St. Willibald, mit dreißig Pil-
gern, geht die Pfarrei Stein-
bach „St. Bartholomäus“ alle
zwei Jahre über Grunertsho-
fen, Adelshofen, Jesenwang
(Zusammentreffen mit Moo-
renweis und Purk) nach St.
Willibald, dem Patron von
Eichstätt und der Gitterma-
cher. Aber was sagt uns die-
ser Heilige heute? Solltenwir
nicht auch wie der Hl. Willi-
bald, dessen Leben im Auf-
und Abbau der Katholischen
Kirche im Mittelalter nicht
nach geordneten Bahnen
verlief, unseren Lebensweg
mit allen Hindernissen beja-
hen und zum Ziel führen, zu
einem christlich angelegten
Leben in unserer – in jeder
Zeit. FOTO: TB

ausgefüllten Vordruck über-
sandt. Sofern ab dem 1. Fe-
bruar 2014 weiterhin von Ih-
rem Konto abgebucht werden
soll, kontrollieren Sie die Ein-
träge, füllen Sie die offenen
Felder aus und versehen Sie
den Vordruck mit Datum und
Unterschrift. Das Dokument
leiten Sie bitte im Original an
die Gemeindekasse Mooren-
weis, Ammerseestraße 8,
82272 Moorenweis weiter.
Liegt der Gemeindekasse
Moorenweis zum Stichtag
kein gültiges SEPA-Mandat
vor, kann auch keine SEPA-
Lastschrift vom Konto erfol-
gen und Sie müssen selbst für
die pünktliche Bezahlung
sorgen. Rückfragen bei der
Gemeindekasse unter
08146/9304-15 bzw.
08146/9304-13.

gang vom nationalen Last-
schriftverfahren zum SEPA-
Lastschriftverfahren. Der
Vorteil eines SEPA-Kombi-
mandats für Sie besteht darin,
dass nur ein Formular und so-
mit nur eine Unterschrift vom
Kontoinhaber benötigt wird,
um Lastschriften im nationa-
len und europäischen Stan-
dard abwickeln zu können.
Das SEPA-Lastschriftmandat
muss der Gemeinde Mooren-
weis unterschrieben und im
Original zugeleitet werden;
eine Zusendung per Telefax
oder E-mail ist nicht möglich,
da der Urkundencharakter
des Dokuments gewahrt wer-
den muss. Liegt der Gemein-
de bereits eine schriftliche
Einzugsermächtigung vor, er-
halten Sie im Laufe des Jahres
2013 einen mit Ihren Daten

national Bank Account Num-
ber) und BIC (Business Iden-
tifier Code) ersetzt werden.
[weitere Informationen erhal-
ten Sie auch auf der Internet-
seite der Deutschen Bundes-
bank

Umstellung bei der Ge-
meinde Moorenweis: Sofern
Sie der Gemeinde Mooren-
weis erstmalig eine Einzugs-
ermächtigung erteilen wollen,
verwenden Sie bitte den Vor-
druck „SEPA-Kombimandat“
(den Vordruck finden Sie
auch auf unserer Homepage
www.moorenweis.de.
Das SEPA-Kombimandat
stellt eine Verbindung aus der
bisher genutzten Einzugser-
mächtigung und dem neuen
SEPA-Lastschriftmandat dar.
Es erlaubt der Gemeinde da-
mit einen problemlosen Über-

wurden in der EU einheitli-
che Überweisungs- und Last-
schriftstandards eingeführt.
Der Zahlungsverkehr wird
somit nicht nur innerhalb
Deutschlands, sondern auch
über die Grenzen hinweg ver-
einfacht. Bis zum 31. Januar
2014 werden SEPA-Zah-
lungsverfahren noch parallel
zu den bestehenden Überwei-
sungs- und Lastschriftverfah-
ren angeboten. Ab dem 1. Fe-
bruar 2014 werden die bisher
verwendeten nationalen
Überweisungs- und Last-
schriftverfahren jedoch einge-
stellt - es können nur noch
SEPA-Überweisungen und
SEPA-Lastschriften ausge-
führt werden. Dies hat zur
Folge, dass zukünftig Ihre
Kontonummer und Bankleit-
zahl durch die IBAN (Inter-

Die Welt wächst mehr und
mehr zusammen. Im Zah-
lungsverkehr dominieren je-
doch nach wie vor nationale
Verfahren. Selbst im Euro-
Raum sind Überweisungen
und Lastschriften derzeit
noch unterschiedlich gere-
gelt. Um dieser Zersplitterung
ein Ende zu bereiten, haben
Politik und Kreditwirtschaft
einheitliche Regelungen für
den nationalen und europäi-
schen Zahlungsverkehr ein-
geführt. „SEPA“ heißt dieses
Projekt. Der Begriff steht für
Single Euro Payments Area
(zu deutsch: einheitlicher Eu-
ro-Zahlungsverkehrsraum)
und hat die Vereinheitlichung
des bargeldlosen Zahlungs-
verkehrs in Europa zum Ziel.
Mit der SEPA-Überweisung
und der SEPA-Lastschrift

Einheitliche Standards bei Überweisungen
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Geschenke gab es auch aus dem Dekanat für die Insulaner. FOTOS (2): TB

Die Reisegruppe am Grab des Missionars Kunze.

auch eine Partnerschaft der
Jugend geben? - was be-
kommt Ihr über die Umwelt-
verschmutzung der Region
dort durch eine Nickelmine
heraus?“ - Wir werden also
gut beschäftigt sein, erzählt
Pfarrer Dittmar. Seine
Grundschüler in der 3. und 4.
Klasse in Moorenweis und
Geltendorf berichten den
Kindern und Erwachsenen
auf Karkar aus ihrem deut-
schen Alltag mit Bildern, die
sie auf Tücher gemalt haben
und die die Reisegruppe als
Geschenk mitnimmt. Das
Thema „Alltag bei uns“ wird
die Reisegruppe auch selbst
mitnehmen nach Karkar und
mit Bildern, Musik und klei-
nen Video-Sequenzen über
das Leben bei uns berichten.

„Sie können die Reise un-
terstützen, wenn Sie uns von
Ihrem Alltag erzählen“ sagt
Pfarrer Christian Dittmar. Die
Gruppe hat eine facebook-
Seite eingerichtet, die man

Eine Delegation aus dem
evangelischen Dekanat Fürs-
tenfeldbruck besuchte im Juni
dieses Jahres das Partner-De-
kanat auf der Insel Karkar in
Papua Neuguinea. Zwei Ju-
gendvertreter und zwei Mitar-
beiter im Arbeitskreis Part-
nerschaft-Entwicklung-Missi-
on reisten mit den beiden
Pfarrern Christian Dittmar
und Walon Kumer nach Pa-
pua Neuguinea.

„Unser größtes Gepäck-
stück ist die Neugier auf die
Menschen auf Karkar und die
Freude auf das Wiedersehen
mit alten Bekannten, die uns
bereits in unserem Dekanat
besucht haben“ sagt der be-
auftragte Pfarrer für die Part-
nerschaft, Christian Dittmar.
„Und dann nehmen wir ganz
viele Aufträge mit auf die Rei-
se: „- Grüßt aus unserer Ge-
meinde - bringt unsere Ge-
schenke gut an - können wir
die Partnerschaft über das In-
ternet ausbauen? - kann es

Besuch beim Partner-Dekanat auf der Insel Karkar

unter dem Schlagwort „poro-
man“ leicht finden kann.
„Vielleicht können wir so In-
teressierte aus dem Dekanat
Fürstenfeldbruck und von der
Insel Karkar vernetzen“
meint der Pfarrer und sein
Kollege Walon Kumer, der
selbst aus der Region um Kar-
kar stammt und zur Zeit in
Geltendorf lebt und arbeitet,
fügt hinzu „... und natürlich
sind alle eingeladen, nach der
Reise unsere Vorträge zu be-
suchen, die wir halten wol-
len.“

Turnier gewonnen

Dawar der Jubel groß: Die F2
Juniorenmannschaft des TSV
Moorenweis hat unter der
Leitung von Klaus Spieleder
das Turnier in Landsberied
gewonnen. Stolz präsentie-
rendieNachwuchskicker ihre
Trophäen. FOTO: TB

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung
Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Herbstaktion
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Fußwallfahrt

Seit der Wiederaufnahme
der Fußwallfahrt 1984 nach
St. Willibald, mit dreißig Pil-
gern, geht die Pfarrei Stein-
bach „St. Bartholomäus“ alle
zwei Jahre über Grunertsho-
fen, Adelshofen, Jesenwang
(Zusammentreffen mit Moo-
renweis und Purk) nach St.
Willibald, dem Patron von
Eichstätt und der Gitterma-
cher. Aber was sagt uns die-
ser Heilige heute? Solltenwir
nicht auch wie der Hl. Willi-
bald, dessen Leben im Auf-
und Abbau der Katholischen
Kirche im Mittelalter nicht
nach geordneten Bahnen
verlief, unseren Lebensweg
mit allen Hindernissen beja-
hen und zum Ziel führen, zu
einem christlich angelegten
Leben in unserer – in jeder
Zeit. FOTO: TB

ausgefüllten Vordruck über-
sandt. Sofern ab dem 1. Fe-
bruar 2014 weiterhin von Ih-
rem Konto abgebucht werden
soll, kontrollieren Sie die Ein-
träge, füllen Sie die offenen
Felder aus und versehen Sie
den Vordruck mit Datum und
Unterschrift. Das Dokument
leiten Sie bitte im Original an
die Gemeindekasse Mooren-
weis, Ammerseestraße 8,
82272 Moorenweis weiter.
Liegt der Gemeindekasse
Moorenweis zum Stichtag
kein gültiges SEPA-Mandat
vor, kann auch keine SEPA-
Lastschrift vom Konto erfol-
gen und Sie müssen selbst für
die pünktliche Bezahlung
sorgen. Rückfragen bei der
Gemeindekasse unter
08146/9304-15 bzw.
08146/9304-13.

gang vom nationalen Last-
schriftverfahren zum SEPA-
Lastschriftverfahren. Der
Vorteil eines SEPA-Kombi-
mandats für Sie besteht darin,
dass nur ein Formular und so-
mit nur eine Unterschrift vom
Kontoinhaber benötigt wird,
um Lastschriften im nationa-
len und europäischen Stan-
dard abwickeln zu können.
Das SEPA-Lastschriftmandat
muss der Gemeinde Mooren-
weis unterschrieben und im
Original zugeleitet werden;
eine Zusendung per Telefax
oder E-mail ist nicht möglich,
da der Urkundencharakter
des Dokuments gewahrt wer-
den muss. Liegt der Gemein-
de bereits eine schriftliche
Einzugsermächtigung vor, er-
halten Sie im Laufe des Jahres
2013 einen mit Ihren Daten

national Bank Account Num-
ber) und BIC (Business Iden-
tifier Code) ersetzt werden.
[weitere Informationen erhal-
ten Sie auch auf der Internet-
seite der Deutschen Bundes-
bank

Umstellung bei der Ge-
meinde Moorenweis: Sofern
Sie der Gemeinde Mooren-
weis erstmalig eine Einzugs-
ermächtigung erteilen wollen,
verwenden Sie bitte den Vor-
druck „SEPA-Kombimandat“
(den Vordruck finden Sie
auch auf unserer Homepage
www.moorenweis.de.
Das SEPA-Kombimandat
stellt eine Verbindung aus der
bisher genutzten Einzugser-
mächtigung und dem neuen
SEPA-Lastschriftmandat dar.
Es erlaubt der Gemeinde da-
mit einen problemlosen Über-

wurden in der EU einheitli-
che Überweisungs- und Last-
schriftstandards eingeführt.
Der Zahlungsverkehr wird
somit nicht nur innerhalb
Deutschlands, sondern auch
über die Grenzen hinweg ver-
einfacht. Bis zum 31. Januar
2014 werden SEPA-Zah-
lungsverfahren noch parallel
zu den bestehenden Überwei-
sungs- und Lastschriftverfah-
ren angeboten. Ab dem 1. Fe-
bruar 2014 werden die bisher
verwendeten nationalen
Überweisungs- und Last-
schriftverfahren jedoch einge-
stellt - es können nur noch
SEPA-Überweisungen und
SEPA-Lastschriften ausge-
führt werden. Dies hat zur
Folge, dass zukünftig Ihre
Kontonummer und Bankleit-
zahl durch die IBAN (Inter-

Die Welt wächst mehr und
mehr zusammen. Im Zah-
lungsverkehr dominieren je-
doch nach wie vor nationale
Verfahren. Selbst im Euro-
Raum sind Überweisungen
und Lastschriften derzeit
noch unterschiedlich gere-
gelt. Um dieser Zersplitterung
ein Ende zu bereiten, haben
Politik und Kreditwirtschaft
einheitliche Regelungen für
den nationalen und europäi-
schen Zahlungsverkehr ein-
geführt. „SEPA“ heißt dieses
Projekt. Der Begriff steht für
Single Euro Payments Area
(zu deutsch: einheitlicher Eu-
ro-Zahlungsverkehrsraum)
und hat die Vereinheitlichung
des bargeldlosen Zahlungs-
verkehrs in Europa zum Ziel.
Mit der SEPA-Überweisung
und der SEPA-Lastschrift

Einheitliche Standards bei Überweisungen
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Gesteckte Ziele erreicht
Mitte der Saison blicken die
Moorenweiser Turnerinnen
und Turner auf die neuesten
Ergebnisse zurück: Die
A/B-Jugend der Herren er-
reichte beim zweiten Gaurun-
denwettkampf den 6. Platz
und kann sich damit nicht
vollends zufrieden geben. Al-
le sind sich sicher: Da ist
noch mehr zu holen.

Die Herren haben die ge-
steckten Ziele erreicht und
sind zum ersten Mal auf dem
Treppchen gelandet. Platz
drei, vor den Turngemein-
schaften Fürstenfeldbruck-
Berg und Planegg-Krailling.
Die erfolgreichste Platzierung
seit die Mannschaft im Er-
wachsenenbereich aktiv ist.
Xandi Drebes erreichte den 4.
Platz in der Einzelwertung.
An diese Leistung wollen die
Jungs beim dritten und letzten
Wettkampf im Oktober an-
schließen.

Die Turnerinnen der
A/B-Jugend waren ebenfalls
erfolgreich und erkämpften
sich trotz starker Konkurrenz
einen soliden Platz im Mittel-
feld: Platz 8 von 13. Die Da-
men starteten verletzungsbe-
dingt geschwächt in den
Wettkampf und erreichten
den 9. Platz. Damit sind sie in
der Jahreswertung achter, vor
Starnberg und dem TSV-Ein-
tracht Karlsfeld.

Die A/B-Jugend der Damen FOTOS (3): TB

Die Herren und die A/B-Jugend

Die Turnerinnen beim Wettkampf

Traditioneller Ausflug
Der Krieger - und Soldaten-
verein unternahm im Juni
wieder seinen traditionellen
Vereins-Tagesausflug mit
zwei Bussen und einer Re-
kord Beteiligung von 105 Per-
sonen ins Berchtesgadener
Land. Am Parkplatz auf dem
Obersalzberg wurde die
schon seit Jahren übliche

Frühstück- und Brotzeitpause
am Bus eingelegt. Mit speziel-
len Bussen und Lift ging es di-
rekt in das Kehlsteinhaus.
Trotz Wolken hatte man ei-
nen schönen Blick von oben
auf den Königsee. Den Nach-
mittag am Königsee konnte
jeder selbst gestalten, eine
Bootsfahrt nach Bartholomä

unternehmen oder wandern
zum Malerwinkel. Die Bob-
und Rodelbahn war auch ein
interessantes Ziel. Zum Aus-
klang des Ausfluges kehrten
wir auf der Seiseralm bei Ber-
nau mit Blick über den
Chiemsee zum Abendessen
ein und genossen die wunder-
bare Abendstimmung.

St. Bartholomä, vom Schiff aus gesehen.Die Reisegruppe am Kehlsteinhaus. FOTOS (2): TB

KRIEGER- UND SOLDATENVEREIN .......................................................................................................

Vorbereitung auf
anspruchsvolle Arbeit

Im November 2013 star-
tet der Tageseltern-Ser-
vice erneut im Auftrag
des Amtes für Jugend
und Familie des Land-
kreises Fürstenfeldbruck
eine Qualifizierung zur
Tagesmutter oder zum
Tagesvater.

Wer Freude an der regelmä-
ßigen Betreuung von Kindern
hat, sie fördern möchte und
Eltern helfen will, wird mit
der Qualifizierung auf diese
anspruchsvolle Aufgabe vor-
bereitet. In der Qualifizierung
erwerben die Teilnehmenden
theoretisches und praktisches
pädagogisches Wissen zum
Bindungsverhalten und der
Eingewöhnung von Kleinkin-
dern bis hin zum Bildungs-
auftrag für diese Altersgrup-
pe.

Weitere Themen sind El-
terngespräche, der Umgang

mit schwierigen Erziehungs-
situationen und die Erarbei-
tung eines individuellen Kon-
zeptes. Über die sozialversi-
cherungsrechtlichen Rah-
menbedingungen und gesetz-
lichen Vorgaben für die Tätig-
keit wird ebenfalls informiert.

Die Qualifizierung im Um-
fang von hundert Stunden
findet an Abend- und Sams-
tagterminen vom 6. Novem-
ber 2013 bis 5. April 2014
statt. Die genauen Kursdaten
sind unter www.tageseltern-
service.de abrufbar. Die Kos-
ten betragen 150 Euro. Ein
Erlass ist möglich.

Weitere Informationen und
Anmeldung bis 4. November
bei Martina Pfahl oder Jutta
Dübell vom Tageseltern-Ser-
vice unter Tel. 089/
84 00 57 16 während der
Sprechzeiten Montag 14 bis
18 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr. Eine Nach-
richt kann auf Anrufbeant-
worter hinterlassen werden.

TAGESELTERN ........................................................................................

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Baufinanzierung der
Sparkasse

P top Beratung durch Spezialisten
P günstige Konditionen
P ganz in Ihrer Nähe

Günter Strauß

Leiter der Geschäftsstelle Moorenweis
Fürstenfeldbrucker Straße 2,
82272 Moorenweis
Telefon 08146-99688-20
guenter.strauss@sparkasse-ffb.de

www.sparkasse-ffb.de/baufinanzierung

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck
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Zweiter Platz Mit dem Rasen-Turnier in Biburg
bestreiten die Moorenweiser Vol-

leyballer ihr zweites Turnier überhaupt und können zu-
frieden sein. Im Vergleich mit sechs anderen Mixed-
Mannschaften mussten sie sich nur den Routiniers aus
Gröbenzell geschlagen geben und erreichten somit den
zweiten Platz. Mit dabei waren: Pia Dilger, Vroni Mayer,
Matze Mayer, Christian Holzmüller, Marlin Juchem und
als Gastspieler Uli Kretschmer vom TSV Friedberg. FOTO: TB

Kapelle verwüstet

In der Zeit vom 19. bis 21. Juli
2013 wüteten Unbekannte in
der Kapelle beim gemeindli-

chen Friedhof in Mooren-
weis. Sie beschädigten dabei
ein Kruzifix und beschmier-

ten Bänke und Fußboden
(siehe Foto). FOTO: TB

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

IHR PARTNER FÜR
UMWELTFREUNDLICHE
UND INNOVATIVE
LÖSUNGEN.

Rufen Sie uns an Tel.: 08146/467 oder besuchen
Sie uns im Internet: www.elektro-mayer-gmbh.de

Elektro Mayer GmbH, Gewerbering 20, 82272 Moorenweis

Wir beraten sie gerne.

100
Jahren

Seit

LEIB GmbH Pappelstraße 12 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr Ansprechpartner für

Wärmedämmung & Dachsanierung

100
Jahren

Seit

Auszubildende im Spengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht!

WWWWöööörrrr lllleeee ’’’’ssss LLLLaaaannnnddddmmmmeeee ttttzzzzggggeeeerrrreeee iiii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.
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Für den
Naturlehrpfad

Die Raiffeisenbank hat 5000
Euro für den Naturlehrpfad
in Moorenweis gespendet.
Das Foto zeigt (v. l.) Alois

Iglhaut (Raiba-Geschäftsstel-
lenleiter), Bürgermeister Jo-
seph Schäffler, Vize-Bürger-
meister Hubert Leib, Michael

Vogt (Gemeinderatsmit-
glied) und Rainer Klügl (Vor-
stand Raiba-Westkreis). FOTO: TB

chor, dem Liederkranz Me-
ring und dem Gesangverein
Mammendorf. Aus den pro-
fessionellen Händen der
Chorleiterin Marina Osipova
bekam der Chor schließlich
den letzten Schliff. Die Got-
tesdienstbesucher in der fast
voll besetzten Kirche jeden-
falls waren begeistert von
dem Werk.

Bleibt zu hoffen, dass die
„Missa Russia“ noch des öfte-
ren in anderen Kirchen zu hö-
ren sein wird. Christoph Sei-
del, der sehr gern in seinem
Heimatdorf Dünzelbach
wohnt, hat mittlerweile sein
Studium mit dem Bachelor of
Arts abgeschlossen und will
jetzt das Master-Studium an-
schließen. Daneben ist er seit
kurzem Lehrbeauftragter an
der Münchner Uni und hat
diverse Projekte zu betreuen,
ganz aktuell die musikalische
Leitung für eine Theaterpro-
duktion, Shakespeares „Der
Sturm“. Und ein weiteres kir-
chenmusikalisches Werk ist
bereits in Planung.

Chor war eigens für diese
Messe gegründet worden und
bestand aus handverlesenen
16 Sängerinnen und Sängern:
Seidels Studienkollegen, zum
Teil aus dem Unichor, aus
dem Merchinger Kirchen-

Moll. Die vier Solisten, Ka-
tharina Schiller (Sopran),
Marianne Lasota (Alt), Bene-
dikt Holnaicher (Tenor),
Christoph M. Seidel (Bass)
meisterten ihre nicht einfa-
chen Parts hervorragend. Der

und Agnus Dei – enthält wun-
derschöne Harmonien,
schmeichelnde Melodien und
mutige Akkorde.

Besonders die Bassstim-
men waren gefordert von den
russischen Harmonien in

Minutenlanger Applaus in
der Kirche – ein eher unge-
wohnter Klang, zumal nach
einem Gottesdienst. Die Ova-
tionen galten dem Komponis-
ten und dem Chor für die Ur-
aufführung einer Messe in der
Merchinger Pfarrkirche St.
Martin. Pfarrer Xavier Vetti-
kuzhichalil dankte mit herzli-
chen Worten dem Schöpfer
der „Missa Russia“, Chris-
toph M. Seidel, dessen Kom-
position an diesem Sonntag
Morgen zum ersten Mal in ei-
ner Kirche erklungen war.

Der 23-jährige Dünzelba-
cher hatte sich schon seit län-
gerem mit russischer Musik
beschäftigt. „So entstand die
Idee, eine Messe mit russi-
schem Einschlag zu kompo-
nieren“, erklärt der frisch ge-
backene Musikwissenschaft-
ler. Insbesondere im Bene-
dictus, das als Solo-Quartett
gestaltet ist, sind Themen aus
russischen Volkslieder und
Romanzen verarbeitet. Das
ganze Werk – Kyrie, Gloria,
Credo, Sanctus, Benedictus

Begeisternde Messe mit russischem Einschlag

Eigens gegründet wurde der Chor aus 16 handverlesenen Sängerinnen und Sängern. FOTO: TB

Card an Fahrkartenautoma-
ten an S-/U-Bahnhöfen, in
den MVG- und S-Bahn Kun-
den-Centern und bei der Tou-
rist Information München.
Weitere Infos erhalten Sie au-
ßerdem auch im Internet un-
ter der Adresse www.mvv-
muenchen.de.

geskarte Innenraum: 17,90
Euro. Single-3-Tageskarte In-
nenraum: 20,90 Euro. Part-
ner-3-Tageskarte Innenraum:
30,90 Euro. Single-3-Tages-
karte Gesamtnetz: 32,90 Eu-
ro. Partner-3-Tageskarte Ge-
samtnetz: 53,90 Euro.

Sie erhalten die CityTour-

Valentin-Musäum? Die City-
TourCard ist auch als Part-
nerkarte erhältlich, gültig für
bis zu fünf Personen – wobei
zwei Kinder zwischen 6 und
14 Jahren als eine Person gel-
ten.

Single-Tageskarte Innen-
raum: 9,90 Euro. Partner-Ta-

ten Münchens ohne Stau und
Parkplatzstress. Die City-
TourCard bietet Ihnen darü-
ber hinaus Rabatt bei Stadt-
touren, Sehenswürdigkeiten
und Museen.

Wann waren Sie zuletzt im
Schloss Nymphenburg, auf
dem Olympiaturm oder im

Die CityTourCard München
bietet viel und kostet wenig –
die ideale Karte für den Kurz-
trip nach München – MVV-
Fahrkarte und zahlreiche
Vergünstigungen aus einer
Hand.

Entdecken Sie mit dem
MVV die Sehenswürdigkei-

München autofrei erleben

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau
Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Michael Ostermeier GmbH
Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/4 07 · Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de

Email: info@holzbau-ostermeier.de

exklusive Inneneinrichtung aus Meisterhand
WOHNDESIGN

•
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WOHNDESIGN

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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Am Samstag, den 19. Oktober 2013 findet die 2. Gaurunde der
A/B-Jugend und der Turnerinnen des Turngau Amper-Würm im
Gerätturnen in der Mehrzweckhalle in Moorenweis statt.

Sicherheitshinweise bei der Ernte
Wer hoch hinaus will, sollte
sich vor dem Fallen schützen.
Die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbaur (SVLFG) gibt
Tipps zur Obsternte und dem
Einsatz von Leitern

Damit auch die diesjährige
Obsternte wieder eine sichere
Ernte wird, rät die SVLFG:
Sorgen Sie vor und überprü-
fen Sie alle Leitern und Stüt-
zen regelmäßig vor dem Ein-
satz auf Tauglichkeit. Benut-
zen Sie zu Ihrer eigenen Si-
cherheit auf gewachsenem
Boden Leiterspitzen, Zurr-
gurte, Leiterhaken oder -
wenn nötig - auch einen Ni-
veauausgleich. Vor allem
aber: Steigen Sie nur auf die
Leiter, wenn Sie sich wirklich
körperlich fit fühlen! Denn
Stürze von Leitern zählen zu
den häufigsten Unfällen. Die
Unfälle verlaufen oft tragisch
und mit lebenslangen Folgen
für die Betroffenen. Die Kos-
ten für die Versichertenge-
meinschaft gehen in die Mil-
lionen. Dabei ließen sich viele
Unfälle mit einfachen Maß-
nahmen vermeiden.
Leitern sind Unfallhaupt-

schwerpunkt Leitern kom-
men überall zum Einsatz, bei
der täglichen Arbeit im Be-
trieb, bei Bauarbeiten, im
Haushalt, im Obstgarten.
2012 sind der SVLFG über
3.000 Unfälle in Zusammen-
hang mit Leitern gemeldet
worden, darunter sechs tödli-
che. Knapp 9 Prozent der Lei-
tersturzunfälle ereigneten
sich letztes Jahr bei der Obst-
ernte. Dabei sind Kosten in
Millionenhöhe entstanden:
für die Heilbehandlung, für
anschließende Rehabilitati-
onsmaßnahmen und für Ren-
ten.
Damit bei der Obsternte

nichts passiert … Benutzen
Sie zu Ihrer eigenen Sicher-
heit Leiterspitzen, Zurrgurte,
Leiterstützen oder - wenn nö-
tig - auch einen Niveauaus-
gleich. Vor allem aber: Stei-
gen Sie nur auf die Leiter,
wenn Sie sich wirklich kör-
perlich fit fühlen! Wer seine
Leiter an Ästen sichert, der
muss unbedingt vorher darauf
achten, dass der gewählte Ast
auch tragfähig ist! Legen Sie
die Leiter möglichst nahe am
Stamm an, denn dort sind die
Äste in der Regel stabiler. Ei-
ne Anlegeleiter ist immer
durch einen Gurt im Baum zu
sichern.
Die sicherste Methode der

Ernte ist, auf dem Boden zu
bleiben und beispielsweise ei-
nen Apfelpflücker zur Obst-
ernte zu verwenden. Wenn
Sie eine Obstanlage neu pla-
nen, können Sie durch die
Auswahl niedrig wachsender
Bäume (Niederstämme) auch
hier bereits das Unfallpoten-

zial deutlich verkleinern.
Stellen Sie die Leiter im

richtigen Winkel an – das sind
rund 70 Grad und achten Sie
darauf, dass beide Holme an
gesunden Ästen aufliegen.
Um zu gewährleisten, dass die
Leiter unten sicher steht, min-
destens sieben Zentimeter
lange Leiterspitzen aus Metall
verwenden. Der Fachhandel
bietet nachrüstbare Spitzen
für gängige Leitertypen an.
Besonders bei großer Tro-
ckenheit muss darauf geach-
tet werden, dass die Spitzen
tief genug im Boden stecken!
Ist der Boden durch lange
Trockenperioden sehr hart,
ziehen Sturzunfälle in der Re-
gel auch schlimmere Verlet-
zungen nach sich.

Leiter gegen seitliches

Wegrutschen am Leiterkopf
mit einem Zurrgurt sichern.
Bei Grundstücken am Hang:
Leiterfüße an die jeweilige
Neigung anpassen! Ein Lei-
terfuß mit Niveauausgleich
und Spitzen ist hier sehr emp-
fehlenswert. Zusätzliche
Maßnahmen sind die Ver-
wendung von Stützen. Durch
eine Drei-Punkt-Aufstellung
und die Verankerung der
Spitzen im Erdboden stehen
diese Leitern sehr fest.
Wer weitere Informatio-

nen über sichere Leitern und
Tipps zur Obsternte bekom-
men möchte, der kann sich
das kostenlose Faltblatt „Si-
cherer Umgang mit Leitern“
aus dem Internet herunterla-
den. Die Adresse lautet:
www.svlfg.de

Kostengünstig sind Leitzurrgurte bei der Ernte. FOTOS (2): TB

Der Anstellwinkel der Leiter ist wichtig.

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

✦ Krankengymnastik
✦ Manuelle Therapie
✦ Schlingentischtherapie
✦ Massage
✦ Naturmoor/Heißluft
✦ Skoliosetherapie
nach Schroth

✦ Golfphysiotherapie

✦ Osteopathiebehandlung
✦ Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
✦ Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft

✦ Shiatsu
✦ Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

skalpellfrei und ohne Nähte
minimalinvasive Implantation

3D-Computernavigation (DVT)
auf Wunsch Sedierung oder Narkose

Die Entspannte Zahnarztpraxis
Dr. Christine Goralski & Maxim Mennle
zertifizierte Implantologen - DGOI

Pfarrgasse 1, 82266 Inning, Telefon 08143/444 766
www.dieEntspannteZahnarztpraxis.de

Implantate

ohne Herzklopfen

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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Viel Spaß hatten die Kinder beim Besuch bei den Floriansjüngern. FOTO: TB

Nachwuchs erobert in den Ferien die Feuerwehr
20 Kinder aus der Gemeinde
Moorenweis haben im Rah-
men des Ferienprogramms
die Feuerwehr Moorenweis
erobert. Zu Beginn stellte
Kommandant Christoph Gas-
teiger den Gästen das 15-köp-
fige Betreuerteam vor und gab
den Mädchen und Buben ei-
nige wichtige Regeln für den
Nachmittag auf den Weg.
Dann ging es aber auch schon
richtig los.

Gerätehaus und Fahrzeuge
wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon
brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen
Löschmeister mussten so-
gleich an Feuerlöschen und
Strahlrohr um den Brand zu
bekämpfen. Nachdem dieser
Einsatz erfolgreich verlaufen
war ging es mit Blaulicht und
Martinshorn zur Maisach, wo
ein Staudamm errichtet wer-
den musste. An diesem Stau-
damm wurde dann mit den
großen Pumpen der Feuer-
wehr Löschwasser gefördert
und die Kinder mussten den
nächsten fiktiven Brand mit
den kleinen Strahlrohren be-

kämpfen. Aufgrund der hei-
ßen Temperaturen war eine
Abkühlung im Nass auch
kein Problem.

Und ehe man sich versah,
war der Nachmittag schon

wieder vorbei und die Mann-
schaft musste zurück zum
Gerätehaus einrücken. Dort
wartete dann schon das Ver-
pflegungsteam, dass reichlich
Pizza für den Feuerwehr-

nachwuchs bereitgestellt hat-
te. Zum Abschluss gab es
dann noch eine Erinnerungs-
urkunde für alle Teilnehmer
und so endete dann auch der
aufregende Tag.

Zweiter Kindertag bei den Floriansjüngern
Im August veranstaltete die
Feuerwehr Dünzelbach ihren
zweiten „Kindertag“. 18 Kin-
der trafen sich um 14 Uhr am
Feuerwehrhaus, um eine inte-
ressanten und abwechslungs-
reichen Nachmittag zu ver-
bringen.

Als erstes wurden sie über
die Aufgaben und Tätigkeiten
der Freiwilligen Feuerwehr
informiert und besprachen
den Ablauf eines Anrufes bei
der Rettungsleitstelle. Dann
durften sich alle die Gerät-
schaften der Feuerwehr an-
schauen und bekamen an-
schließend vorgeführt, wie
sich ein Atemschutzträger
ausrüstet. Nach dieser „an-
strengenden“ Theorieeinheit
gab es erst einmal für alle ein

Eis und dann ging es mit Bull-
dog und Leiterwagen weiter
zum Dünzelbach. Dort bau-
ten die zukünftigen Nach-
wuchskräfte dann unter fach-
kundiger Anleitung eine
Saugleitung vom Bach auf
und dann durfte jeder einen
mit Wasser gefüllten Kübel
umspritzen.

Anschließend konnten sich
alle davon überzeugen, dass
es schon etwas „Muskelkraft“
bedarf, mit einem B-Strahl-
rohr zu spritzen. Nachdem al-
le Schläuche und Strahlrohre
wieder gemeinsam im TSA
verstaut worden waren, ging
es wieder zurück zum Sprit-
zenhaus, wo der Nachmittag
dann bei einer zünftigen Brot-
zeit langsam ausklang.

Viele Infos zum Thema Brandbekämpfung bekamen die Kin-
der bei der Dünzelbacher Wehr. FOTO: TB

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Ankauf von Pelzen, Nerzen,
hochwertiger Damen- und

Herrenbekleidung und Trachten

ACHTUNG

0163-8146630
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nenberg, Hausen, Steinach
bis zur Mündung in die Paar
in Mering führte, machte die
Geschichte für Teilnehmer
richtig lebendig. FOTOS (2): TB

Maßen diesen Königstuhl.
Die Fahrt des Brucker Fo-
rums, die vom Ursprung des
Steinbachs, vom Ort Stein-
bach über Eresried, Hofheg-

auf dem Dingplatz „Gunzen-
le“ auf Meringer Grund lag.
Vier Steinquader, die bei Aus-
grabungen gefunden wurden,
ergaben nach menschlichen

bach entlang auf Mering na“
konnten sich diesen Wunsch
erfüllen. Sie nahmen am soge-
nannten Königsstuhl Platz
(Foto links), der angeblich

Wer wünschte sich nicht, ein-
mal im Leben auf einem kö-
niglichen Thron zu sitzen.
Die Teilnehmer zur Fahrt des
Brucker Forums „An Stua-

Platz nehmen auf dem Königsthron

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
.H

ei
gl

-F
en

st
er

.d
e

Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching

Tel. 08142 /49064 · Fax 08142 /49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Stöcke

S
c
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e

Das stilvolle Geschenk

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen
Diverse Jugendhilfeangebote
sowie Kinderkrippe,
Integrationskindergarten,
Schülertagesstätte und eine
private, staatlich anerkannte
Grund- und Hauptschule mit
Mittagsbetreuungsangeboten.

Aktuell:
Unsere erste Klasse wird im kommenden Schuljahr erstmals
von zwei Pädagogen unterrichtet. Es werden maximal 18 Kin-
der in diese Klasse aufgenommen. Aktuell sind noch zwei
Plätze frei.
In unsere Kita können noch Kinder ab Vollendung des ersten
Lebensjahres aufgenommen werden, gerne auch Integrations-
kinder. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080
www.landschulheim-grunertshofen.de
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Blaskapelle auf der „Oiden Wiesn“
Im zweiten Halbjahr hat die
Blaskapelle Moorenweis ih-
ren Auftrittshöhepunkt. Am
25. September ist sie wieder
auf der „Oiden Wiesn“ zu
Gast. Im Rahmen des Pro-
grammes im Festzelt spielt sie
ab 9 Uhr je nach Einteilung
im Zelt oder im Freien.

Im vergangenen Zeitraum
konnten zwei Musikerinnen
in den Hafen der Ehe einlau-
fen. Für die Trompeterin Mar-
garete Spöttl (Karl) gestaltete
die Kapelle den Trauungsgot-
tesdienst in der Pfarrkirche
Moorenweis mit. Einen klei-
nen Musikerausflug machte
die Hochzeit von Franziska
Struller (Kreuzer) möglich.
Nachdem sie ihren neuen Le-
bensmittelpunkt aus Mooren-
weis weg verlegt hat, begleite-

te die Blaskapelle ihre Klari-
nettistin in den neuen Le-
bensabschnitt.

Musikalisch waren die Mu-
siker bei den Musikfesten in
Geretshausen und Schmie-
chen eingeladen. Zwei beson-
dere Termine waren die erst-
mals gespielten Kurkonzerte,
die durch unseren Dirigenten
Philipp Dölzer vereinbart
wurden. Am 21. Juli war die
Kapelle in Bad Kohlgrub und
am 1. September in Bad Wö-
rishofen. Beide Auftritte sorg-
ten im Vorfeld für das berüch-
tigte Lampenfieber, das aber
dann mit Beginn der Konzer-
te wie weg geblasen war.

Der große Auftritt der jun-
gen Nachwuchsmusiker war
im Juli das Konzert der Blä-
serschule Paartal. An dieser

Stelle möchte die Blaskapelle
nochmals Werbung für das
Erlernen eines Blasmusikin-
strumentes machen. Nach-
dem bekannterweise keine
Meister vom Himmel fallen,
aber Talente entdeckt werden
können.

Die Verantwortlichen der
Blaskapelle Moorenweis
freuen sich auf jeden neuen
jungen interessierten Nach-
wuchsmusiker. In diesem Zu-
sammenhang sind alle Mit-
bürger eingeladen, die bereits
ein Blasinstrument erlernt ha-
ben, schon mal aktiv waren
oder eine längere musikali-
sche Schaffenspause beenden
wollen, in der Blaskapelle mit
zu spielen. Aktuell ist in allen
Registern die Möglichkeit ge-
boten.

Freut sich schon auf die „Oide Wiesn“: Die Blaskapelle Moorenweis. FOTO: TB

Neuer Computer für
die Feuerwehr

Über eine technische Neue-
rung konnte sich kürzlich
Kommandant Christoph Gas-
teiger freuen. Die Allianzver-
tretung Reischl & Obermaier
unterstützte kürzlich die
Moorenweiser Einsatzkräfte
mit einer Spende in Höhe von
500 Euro bei der Beschaffung
eines I-Pad, also eines so ge-
nannten Tablet-Computers
im Wert von 700 Euro.

Dieses Gerät ersetzt circa
zehn DIN A4 Ordner mit vie-
len Hundert Seiten Einsatzu-
nterlagen, die in der Masse
schon nicht mehr in den Feu-
erwehrfahrzeugen mitgeführt
werden konnten. Auf diesem
kleinen Computer finden nun
alle diese Unterlagen in Da-
teiform Platz und können im
Einsatzfall unkompliziert und
schnell abgerufen werden.
Die Einsatzunterlagen umfas-
sen zum Beispiel die Pläne
der gesamten Wasserversor-
gung der Gemeinde Mooren-
weis, mit wichtigen Informa-
tionen über Leitungsquer-

schnitte samt der weit über
100 Hydranten alleine in
Moorenweis.

Gebäude und Einsatzpläne
von diversen Gewerbebetrie-
ben und Schulen sind ebenso
auf dem Gerät gespeichert
wie mehrere tausend Seiten
Rettungsdatenblätter, die bei
Verkehrsunfällen wichtige
Informationen über verunfall-
te Fahrzeuge enthalten. Hier
erhalten die Einsatzkräfte
zum Beispiel Informationen
über die Punkte, an denen ein
Fahrzeug ohne Gefahr für In-
sassen und Einsatzkräfte mit
den hydraulischen Rettungs-
geräten geschnitten werden
kann, oder über Gefahren bei
elektrisch oder gasbetriebe-
nen Fahrzeugen.

Christoph Gasteiger be-
dankte sich bei den beiden
Geschäftspartnern für die Be-
reitschaft die Beschaffung mit
einer so großen Summe un-
terstützt zu haben. Für
Reischl & Obermaier war das
jedoch selbstverständlich.

Neue Technik: Christoph Gasteiger (Mitte) freut sich über das
neue I-Pad, dessen Kauf durch eine Spende der Geschäftsleu-
te Reischl & Obermaier möglich wurde. FOTO: TB

Erfolgreiche Prüfung Im Mai hat sich eine
Gruppe der Mooren-

weiser Feuerwehr der Leistungsprüfung THL unterzo-
gen. Bei strömendem Regen legten Manfred Huber, Flo-
rian Keller, Michael Metzger, Christian Metzger, Thomas
Kißlinger, Michael Leib, Peter Krull, Andreas Greif und
Johann Vogt die Prüfung mit großem Erfolg ab. Als
Schiedsrichter fungierten Kreisbrandinspektor Hans Hin-
tersberger, die Kreisbrandmeister Johann Bals und Josef
Strobl sowie Xaver Bernhard. Bürgermeister Joseph
Schäffler gratulierte der Mannschaft und spendierte eine
Brotzeit. FOTO: TB
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Aufruf zum Blutspenden
Erfahrungsgemäß sinkt die
Spenderzahl während der Fe-
rienzeit. Deshalb ist es wich-
tig, die Reserven für die Kran-
kenhäuser aufzufüllen. Des-
halb bittet der Blutspende-
dienst München die Bürger,
auch im Herbst wieder ans
Blutspenden zu denken. Die
Bevölkerung wird gebeten,
sich etwas Zeit zu nehmen
und zu einer Blutspendeak-
tionen zu kommen: Am 9.
Oktober in der Zeit von 16 bis
19.45 in Grafrath in der
Grundschule, Hauptstraße 52
sowie am 31. Oktober von 15
bis 19.45 in Moorenweis in
der Mehrzweckhalle, Am-
merseestraße 6a.

Voraussetzungen zur Blut-

spende: Alter zwischen 18
und 68 Jahren. Erstspender
bis 60; Körperliches Wohlbe-
finden; Körpergewicht min-
destens 50 kg; Spendepause
von mindestens 8 Wochen.
Bitte einen amtlichen Licht-
bildausweis mitbringen. FOTO: TB

Pokal fürs Meister-Team Nach langer Durststrecke gab‘s bei der Fußball-
jugend endlich wieder Grund zum Feiern. Die

Moorenweiser B- Jugend wurde souverän Meister und ist somit in die Kreisklasse aufge-
stiegen. Nur ein Remis zum Saisonauftakt leistete sich das Team um Trainer Leni Zimmer-
mann und Sebastian Drexl. Zum krönenden Abschluss wurde der Mannschaft in Unterha-
ching der Meisterschafts-Pokal überreicht. Unser Foto zeigt von oben links: Ludwig Berk-
mann, Kai Ertel, Tobias Böck, Leon Knöferl, Valentin Scholz Schorschi Büger, Leni Zim-
mermann, Moritz Molli, Kevin Schwarz, Mitte: Christian Grabler, Jakob Schöttl, Dominik
Lechner, Michael Schäffler, Unten: Andreas Scholz. Arnold Molli, Sebastian Drexl, Philipp
Molli, Max Böck, Tobias Bingießer, Timo Kapfhammer, Dominik Zimmermann. FOTO: TB

Eine Mappe für den Notfall
Wie oft kommen wir in eine
Situation, wo wir denken:
„Wie wäre es weiter gegan-
gen, wenn mir jetzt was pas-
siert wäre? Wer hätte meine
Angelegenheiten erledigt?“
Selten haben wir für den Fall,
dass wir plötzlich durch
Krankheit oder Unfall auf
fremde Hilfe angewiesen
sind, vorgesorgt.

Diesen Juli stellte Landrat
Thomas Karmasin die Not-
fallmappe für die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkrei-
ses Fürstenfeldbruck vor, die
in Zusammenarbeit mit dem
Landkreis-Seniorenbeirat
und dem Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck erarbeitet wur-
de.

Informationen zum Um-
gang mit der Notfallmappe:

In der Notfallmappe bün-
deln Sie wichtige Informatio-
nen, um im Ernstfall schnell
und richtig versorgt werden
zu können. Im Falle, dass Sie
nicht mehr in der Lage sind,

Ihre Angelegenheiten ausrei-
chend zu erledigen, erleich-
tern Sie es den von Ihnen Be-
vollmächtigten, dieses für Sie
zu tun. Die Mappe ist aufge-
gliedert in eine Notfall-/Not-
arztblatt zum Herausnehmen,
einen Teil 1 mit den für den
Notfall wichtigen Daten so-
wie einen Teil 2 mit weiteren
persönlichen Daten und In-
formationen. Ergänzt ist die
Mappe mit der Vorsorge-Bro-
schüre der Betreuungsstelle
im Landratsamt Fürstenfeld-
bruck.

Notfall-/Notarztseite: Fül-
len Sie die Seite aus und legen
sie diese gut sichtbar, am bes-
ten neben Ihrem Telefon, aus.

Teil 1 und 2 der Notfall-
mappe: Die Mappe kann nur
dann effektiv sein, wenn alle
Angaben auf dem neuesten
Stand sind. Bitte vermerken
Sie in der Mappe, wann Sie
die Angaben ausgefüllt ha-
ben. Halten Sie die Mappe
insbesondere bei Medika-

menten und Vollmachten auf
dem neuesten Stand und ver-
merken Sie Änderungen mit
dem Datum. Achten Sie da-
rauf, dass die Daten des Not-
fall-/Notarztblattes mit den
Daten der Notfallmappe
identisch sind. Kennzeichnen
Sie im Inhaltsverzeichnis die
Seiten, die Sie entnommen
haben. Kontrollieren Sie 1x
im Jahr die Gültigkeit Ihrer
Angaben, Kontrolldatum bit-
te eintragen!

Hinweis: Eine Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfü-
gung, Patientenverfügung
oder ein Testament muss ge-
sondert abgeschlossen wer-
den. Die Notfallmappe ist
hierfür kein Ersatz.

Die Notfallmappe liegt für
interessierte Bürger in der
Gemeindeverwaltung auf, sie
kann aber auch bequem von
der Homepage des Landrats-
amtes (www.lra-ffb.de/pdf/
broschueren/notfallmappe)
heruntergeladen werden.

Arbeiten abgeschlossen Die Kanalbauarbeiten in Dünzelbach sind abge-
schlossen. Die Wiederherstellung der Asphaltflä-

chen und des Kiesweges mit einem Grader erfolgt noch. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89
ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21

PA
R
TN
ER

WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
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Holz-Kunst
Ein unbekannter Motorsägen-Bild-
hauer hat dieses ungewöhnliche

Kunstwerk aus dem Baumstumpf einer gefällten Esche in
Brandenberg geschaffen. FOTO: TB

Ein erfolgreiches Schuljahr
Viele Erfolge konnten die
Schüler der Grundschule
Moorenweis in diesem Schul-
jahr verbuchen: Beim Mal-
wettbewerb der Raiffeisen-
bank waren viele Preisträger
dabei (Klasse 2a: Fabian und
Maria, Klasse 2b: Joana und
Lena, Klasse 3b Lillian, Klas-
se 4a Lorena, Klasse 4b Nan-
do und Sacha) – letztendlich
hat die gesamte Grundschule
den 1. Preis erhalten.

Ein weiterer Preisträger aus
der Schule, unter den drei
besten des Landkreises, war
Johannes aus der 3a, der mit
seiner Geschichte „Das Unge-
heuer vom Ampermoos“ in
das Buch der „Ampermoosge-
schichten“ eingegangen ist.
Im Sparkassensaal von Fürs-
tenfeldbruck wurde er am 10.
Juni von schulischer und poli-
tischer Prominenz geehrt.
Zum ersten Mal war unsere
Schule beim Schwimmwett-

bewerb in der Amperoase in
Fürstenfeldbruck am 22.April
mit dabei und unsere Viert-
klässler (Marco, Adrian, Jo-
nas und Magdalena aus der
4a sowie Paul, Max, Paula,
Antonia und Alicia aus der
4b) haben sich tapfer (auch
gegen Vereinsschwimmer) ge-
schlagen und immerhin den
5. Platz belegt.

Ein weiteres Highlight war
der Hauptgewinn beim Feu-
erwehrfest in Moorenweis,
denn da durften Verena Klas-
se 1a und Lukas Klasse 2a mit
selbst ausgewählten Freun-
den mit lautem Tatü-Tata im
Feuerwehrauto in den Schul-
hof einfahren. Unter Führung
von Frau Rohleder übernah-
men die Moorenweiser
Grundschulfußballer: Fabian
K., Marco, Luis, Tobi, Max,
Markus, Fabian S., Paul,
Adrian und Nico an der Mit-
telschule Fürstenfeldbruck-

Nord erstmalig gleich den
Wanderpokal, der in unserer
Vitrine in der Aula zu besich-
tigen ist.

Aber nicht nur für sich
selbst haben die Grundschü-
ler Erfolge verbuchen kön-
nen, sondern auch für andere
Menschen und vor allem
Kinder, denen es nicht so gut
geht: nämlich in Indien, an
der langjährigen Partner-
schule unter Leitung des Sae-
kularinstitutes Ancillae Be-
nediktbeuern-Lillipur (be-
kannt durch Schwester Mary
Mathew) – 2150 Euro wur-
den durch Schülerarbeiten,
die am Ende der Projektwo-
che am Schulfest verkauft
wurden, und Spenden zu-
sammengetragen. Ein herzli-
cher Dank geht an alle Schü-
ler, Eltern, Elternbeiräte,
Verwandte und Freunde, die
mitgeholfen und/oder ihren
Geldbeutel großzügig geöff-
net haben.

Wie gut Schulleben mit der
Bevölkerung vor Ort Hand–
in-Hand geht, haben die
Schüler auch anhand der gro-
ßen Bereitschaft erfahren
dürfen, als Sachspenden am
15. Juni für das Hochwasser-
gebiet in Deggendorf schnell
und unbürokratisch in die
Schule als Sammellager ge-
bracht wurden. Familie Her-
nandez hatte alles organisiert
und direkt von Haus zu Haus
gebracht, so dass die Hilfe ge-
nau da ankam, wo sie schnell
gebraucht wurde. Es ist bewe-
gend mitzuerleben, wie gut
das menschliche Miteinander
in einer kleinen Gemeinde
wie Moorenweis noch funk-
tioniert und gelebt wird.

Den ersten Platz belegten die Grundschüler beim Malwettbe-
werb der Raiffeisenbank. FOTO: TB

Eltern springen für Lehrer ein
Für die Schule braucht man
sich nicht allzu sehr zu inte-
ressieren, wenn man die
Schule schon abgeschlossen
hat und keine eigenen Kinder
die Schule besuchen – denkt
man. Leider verhält es sich
nicht ganz so einfach, denn
jedes Kind, das in der Schule
aus Personalmangel zu wenig
gefördert werden kann, bleibt
hinter seinen Möglichkeiten
zurück. In der Grundschule
Moorenweis fiel krankheits-
bedingt an 48 (!) Schultagen
der reguläre Unterricht aus
(durchschnittlich sechs
Schultage pro Klasse), 190
Stunden konnten aufgefan-
gen werden durch

1. Vertretungen durch Kol-
legen (=unbezahlte Überstun-
den),

2. Klassen, die auf andere
Klassen aufgeteilt wurden,

3. Eltern, die die Aufsicht
bei Stillarbeit übernahmen.

30 Stunden mussten ausfal-

len, meist Musik und Sport –
sozusagen die Luxusfächer.
Diese eher trockenen Zahlen
haben in Moorenweis bedeu-
tet, dass zwei Klassen drei
Wochen am Stück ohne ihren
jeweiligen Klassenlehrer wa-
ren. Und auch wenn enga-
gierte Lehrer und sogar Eltern
bereit waren, diese Fehlzeiten
zu überbrücken, darf das
nicht darüber hinweg täu-
schen, dass diese Betreuung
nicht dem Unterricht durch
den Klassenlehrer entspricht
– der Stoff muss trotzdem sit-
zen.

Für Fehlzeiten dieser Grö-
ßenordnung stehen norma-
lerweise Mobile Reserven zur
Verfügung, die vom Schulamt
Fürstenfeldbruck eingesetzt
werden, aber bereits ab Mitte
November waren diese an an-
deren Schulen eingesetzt. Das
Kultusministerium bewilligt
keine weiteren Stellen. Okay
– Krankheiten sind nicht

planbar. Zwei Wochen vor
den Osterferien beginnt der
Mutterschutz für die Konrek-
torin – ein Sachverhalt, der
monatelang bekannt war –
auch für diese Klasse kann
das Schulamt keine Vertre-
tung schicken. Dass letztlich
doch noch Ersatz gefunden
werden konnte, ist einzig dem
engagierten Einsatz der
Schulleiterin Frau Dehn zu
verdanken, die eine Lehrerin
in Erziehungszeit für die
Klasse gewinnen konnte.

Stellt sich die Frage: Sollen
Lehrer ihre Erziehungszeiten
beenden um grobe Planungs-
fehler der Schulbehörden ab-
zufangen, während zwei be-
gabte Junglehrer, die eine
sechsjährige Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen ha-
ben, und die bereits in Moo-
renweis unterrichtet haben,
mit Stundenverträgen abge-
speist werden? SUSI DREBES

ELTERNBEIRATSVORSITZENDE

LLuukkrraattiivveerr NNeebbeennvveerrddiieennsstt..

Bei täglich nur kurzer Arbeitszeit zwischen
4.30 Uhr und 6.00 Uhr suchen wir

Mitarbeiter/innen (ab 18 Jahren)

für die Zustellung der Münchner Tageszeitungen.

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung
auf 450-Euro-Basis. Zuzüglich 25% Nachtzuschlag
sowie 24 Tage bezahlten Jahresurlaub und weitere
Sonderleistungen.

In diesen Gebieten können Sie tätig werden:

Grafrath, Mittelstetten, Mammendorf
und Moorenweis (mit Umland)

Zeitungs-Vertrieb Fürstenfeldbruck GmbH

☎ 0 81 41/40 01 -52
Montag bis Freitag von 10.00 - 15.00 Uhr • Gerne rufen wir Sie auch zurück.

FFüürr aallllee,, ddiiee ssoowwiieessoo
ffrrüühhmmoorrggeennss rraauuss
mmüüsssseenn..

EEiinnffaacchh nneebbeennbbeeii
GGeelldd vveerrddiieenneenn!!

+ 24 Tage
bezahlter Urlaub

+ 25%
Nachtzuschlag

+ Sonder-
leistungen
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mit Herrn Rupert Holzfurtner
vom Vermessungsamt (Foto
rechts). FOTOS (2): TB

meister Joseph Schäffler (Fo-
to links). Alois Nau aus Gru-
nertshofen für 40 Jahre, hier

mit Landrat Thomas Karma-
sin, Daniela Lang vom Ver-
messungsamt und Bürger-

Moorenweis mit einer Urkun-
de geehrt: Josef Metzger aus
Eismerszell für 25 Jahre, hier

Für langjährige Dienste als
Feldgeschworene wurden
zwei Bürger der Gemeinde

Für den Dienst als Feldgeschworene ausgezeichnet

Die Moori-Kids begeisterten wieder das Publikum.

Science fiction war diesmal auch dabei. FOTOS (2): TB

Theater-Nachwuchs
Wiederum gelang es heuer im
April, die Theaterjugend für
ein amüsantes Stück zu be-
geistern. Wenn ein arroganter
und nicht besonders heller
Hauptdarsteller auf einen
bayrischen, bauernschlauen
Hausmeister trifft, kommt al-
lerhand Komisches dabei he-
raus. Dazu ein wenig Science
Fiction, vermischt mit bayri-
scher Esskultur ergab ein lus-
tiges Theatermenü.
An dieser Stelle ein Danke-

schön an die treue Theaterge-
meinde. Auch im kommen-
den Jahr werden sich die drei
„Kreativ“-Damen Martina
Krenn, Petra Schäffler und
Ursula Kindler wieder Ge-
danken zu einem lustigen
Stück für Alt und Jung ma-
chen. Auf zum Theatern im
nächsten Jahr, die Moori
Theater Kids. Zur Belohnung
ging es im Juli in den Skyline-
park, danach wurde in Eis-
merszell gezeltet.

Der Spieleverleih des Amtes
für Jugend und Familie im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck veranstaltet am Sams-
tag, 9. November, ab 14 Uhr
einen landkreisweiten Tag
des Spiels. Dieser findet seit
2007 statt und ist für alle gro-
ßen und kleinen Spielerinnen
und Spieler im Landkreis im-
mer ein großes Ereignis.Es
wird an mehreren Orten im
Kreis gleichzeitig gespielt: In
den Gemeindebüchereien in
Alling, Gröbenzell und Ei-
chenau, in der Stadtbiblio-
thek in Germering, auf dem
Abenteuerspielplatz in Ger-
mering und im großen Sit-
zungssaal des Brucker Land-
ratsamtes. An allen Spielor-
ten wird für alle Besucher ein
breites Spektrum an Gesell-
schafts- und Brettspielen an-
geboten. Außerdem gibt es an
jedem Veranstaltungsort ver-
schiedene Sonderaktionen,
z.B. Spiele-Ralleys, und für je-
den Besucher ein Los, mit
dem er ein tolles Spiel gewin-
nen kann. Damit man mit den
Spielen sofort anfangen kann,
ohne erst die Anleitung lesen
zu müssen, stehen Spielbera-
ter zur Verfügung, die die
Spielregeln erklären oder bei
der Auswahl der Spiele helfen
können. Der Eintritt ist über-
all kostenlos. FOTO: TB

Der Tag des Spiels
steht vor der Tür
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beried feiert in diesem Jahr
seinen 50. Geburtstag. Aus
diesem Anlass lädt der Ver-
band alle Bürgerinnen und
Bürger zu einem „Tag der of-
fenen Türe“ ein. Dabei kön-
nen die Verbandsanlagen
(Betriebsgebäude, Wasser-
turm, Brunnen) besichtigt
werden. Beginn ist am Sams-
tag, 14. September, um 10
Uhr. Das Ende ist für 14 Uhr
vorgesehen. Nachdem die ge-
samte GemeindeMoorenweis
seit März 2010 das Trinkwas-
ser aus Landsberied bezieht,
empfehle ich Ihnen dieser
Einladung zu folgen, um die
Anlagen zu besichtigen, mit
der unser wichtigstes Nah-
rungsmittel zur Verfügung ge-
stellt wird. Sie erhalten auch
die Gelegenheit, den „Moo-
renweiser Brunnen“ zu be-
sichtigen. Der sogenannte
Brunnen IV fördert das
Trinkwasser für die Gemein-
de und befindet sich auch im
Eigentum der Gemeinde.
Abschließend danke ich al-

len, die wieder dazu beigetra-
gen haben, ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm an-
zubieten. Es hat sich gezeigt,
dass die Anmeldeformalitäten
zur Erleichterung beigetragen
haben. Mein Dank gilt auch
den Verantwortlichen, die für
eine ausgewogene Terminge-
staltung während der gesam-
ten Ferien gesorgt haben.
Und nun wünsche ich allen
einen schönen Herbst und
den Schülern einen gelunge-
nen Start in das neue Schul-
jahr.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

dass man durch dieses Mitei-
nander zufriedener wird. Da-
durch lässt auch die Zerstö-
rungswut nach.
Und noch ein Beispiel, in

dem sich der Einsatz der Bür-
gerinnen und Bürger gelohnt
hat. In der vorletzten Ausgabe
des Mitteilungsblattes habe
ich Sie über die Pläne der EU,
die Trinkwasserversorgung zu
privatisieren, informiert.
Auch in den Bürgerversamm-
lungen habe ich darum gebe-
ten, die Gemeinde im Kampf
gegen diese Privatisierungsge-
danken durch eine Unter-
schriftenaktion zu unterstüt-
zen. Ihre Unterstützung hat
sich gelohnt. Mehr als 1,5
Millionen Bürgerunterschrif-
ten aus acht EU-Ländern (vor
allem aus Deutschland und
Österreich) forderten den
Verzicht auf eine Privatisie-
rung des Trinkwassers. Unter
diesem Druck wurde schließ-
lich dem Ziel der ersten euro-
päischen Bürgerinitiative ent-
sprochen, den Trinkwasser-
bereich aus der heftig umstrit-
tenen Konzessionsrichtlinie
herauszunehmen.
Diese Hartnäckigkeit hat

sich nun bezahlt gemacht. Ich
möchte Ihnen nicht nur diese
wichtige Errungenschaft mit-
teilen, sondern auch darle-
gen, dass Widerstand auf eu-
ropäischer Ebene auch zum
Erfolg führen kann. Deshalb
bitte ich Sie auch künftig,
wenn Europawahlen anste-
hen, ihr Wahlrecht auf euro-
päischer Ebene auszuüben,
oder wenn der Bürgermeister
wieder ruft, ihr Mitbestim-
mungsrecht in Europa gel-
tend zu machen.
Der Zweckverband zur

Wasserversorgung in Lands-

Deggendorf ist es fest veran-
kert, dass aus dem circa 180
Kilometer entfernten Mooren-
weis viele helfende Hände vor
Ort waren und darauf können
wir stolz sein. Auch imNamen
des Gemeinderates bedanke
ich mich bei den Feuerwehr-
kameraden aus Moorenweis
und Dünzelbach, die sich pri-
vat organisiert haben, um den
Hochwassergeschädigten zu
helfen. Dieses großartige En-
gagement verdient Anerken-
nung.
Dieses Beispiel zeigt, dass

wir Menschen brauchen, die
bereit sind, in der Not auch
spontan zu helfen. Deshalb
spreche ich heute die jungen
Leute an, gehen Sie zur Feu-
erwehr, hier lernen Sie, wie in
Notfällen Mitmenschen ge-
holfen werden kann. Insbe-
sondere appelliere ich an die
Randalierer, die durch Moo-
renweis ziehen und Schulhö-
fe, Privatgärten und Kapellen
mutwillig beschädigen. Stellt
eure überschüssige Kraft der
Feuerwehr, Rettungsdiensten
oder dem Katastrophen-
schutz zur Verfügung und
helft damit euren Mitmen-
schen. Ihr werdet merken,

auch Erfüllung und Zufrie-
denheit auslöst, aber auch,
dass gemeinsam vieles leich-
ter zu ertragen ist.
Beeindruckend sind die Er-

fahrungen und die Erlebnisse,
die die jungen Leute mit nach
Hause gebracht haben. In ei-
nem Gespräch konnte ich
dies miterleben. Da ist das
Rentnerehepaar, dem gehol-
fen wurde, ihre Wohnung zu
entrümpeln oder die junge
Familie, deren Schaden gera-
de vom Gutachter aufgenom-
men wurde und nun die Frei-
gabe zum Entkernen ihres
Hauses erhielt. Auf engsten
Raum – gerade so, dass man
sich nicht gegenseitig im Weg
stand – wurden die Böden
und Decken rausgerissen.
Die Familie schöpfte plötz-

lich Hoffnung, denn nun
konnten die so wichtigen Tro-
ckengeräte schon einige Wo-
chen früher eingesetzt wer-
den. Am Supermarkt wurden
die Einkaufswägen einsatzfä-
hig gemacht, damit wieder Le-
bensmittel gekauft werden
konnten. Und am Ende dieses
Wochenendes die sichtbare
Dankbarkeit der betroffenen
Bürgerinnen und Bürger. Es
entstanden Freundschaften
und der unvergessene Leit-
spruch der vielen Helfer“ Bay-
ern hilft Bayern.“ In der Stadt

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

das schreckliche Hochwas-
ser in Bayern hat viel Leid
und persönliche Schicksale
verursacht. Es hat aber auch
etwas sichtbar gemacht, was
den scheinbaren Verlust an
Zusammenhalt in der globali-
sierten Gesellschaft ein-
drucksvoll widerlegt. Eine be-
wegende Hilfsbereitschaft
und ein ermutigendes Mitei-
nander, die dazu beigetragen
haben, Schicksalsschläge ab-
zumildern.
Sie werden sich jetzt fra-

gen, warum ich dieses Thema
aufgreife, obwohl die Ge-
meinde von Hochwasser-
schäden durch Starkregener-
eignisse verschont blieb. Von
der Gemeinde fuhren Helfer
auf freiwilliger Basis – genau-
er gesagt zehn Feuerwehrka-
meraden aus Dünzelbach und
fünf aus Moorenweis – nach
Deggendorf, um den in Not
geratenen Mitmenschen zu
helfen. An diesen Tagen ha-
ben die Helfer gemerkt, dass
man miteinander Großes leis-
ten kann. Vor allen Dingen
unsere jungen Helfer haben
dieses Miteinander vielleicht
zum ersten Mal bewusst er-
lebt. Sie haben erfahren, dass
dieses Miteinander in der Not

BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bewegende Hilfsbereitschaft beim Hochwasser
Feuerwehrkameraden aus der Gemeinde Moorenweis helfen in Deggendorf beim Kampf gegen die Fluten

180 Kilometer fuhren die hiesigen Feuerwehrkameraden, um in Deggendorf gegen die Hoch-
wasserfluten zu kämpfen.

Joseph Schäffler FOTOS (2): TB

Logopädie
Cristine
Vincan

Logopädische Praxis Grafrath
Ein engagiertes und dynamisches Team
freut sich auf Sie!
Kontakt: Bahnhofstraße 91
82284 Grafrath
Telefon: 08144-9969969
E-Mail: info@logo-vincan.de
www.logo-vincan.de

Für Kinder und Erwachsene

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Sigrid Kerhsenfischer
Telefon 0 8141/40 0134
oder Telefax 0 8141/4 4170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem:

3. Dezember 2013

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei

Wintergärten
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Treppen
Fenster
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Türen

Küchenplanung

Wohnmöbel

Badmöbel

Massivholzmöbel

▲
▲

▲
▲

▲

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

KFZ - Meisterbetrieb

Tel. 0 81 46 / 12 16 . Fax 0 81 46 / 94 51 37
e-mail: info@kfz-greif.de . www.kfz-greif.de

Kundendienst
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice
Klimaanlagenservice
Steuergerätediagnose
Lackierung
VW-Audi spezialisiert
KFZ-Technik

auto
reparatur

reifG
auto
reparatur service

GmbH & Co. KG

Jetzt: Türkenfelder Str. 6 . 82272 Moorenweis
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Friedhof Die Erdarbeiten sind abgeschlossen. Am
Parkplatz und an den Wegen ist der

Frostschutzkies komplett eingebaut. Die Pflasterzeilen
sowie die Pflasterung der Parkplätze ist bis auf Restarbei-
ten fertig. Nun erfolgt noch der Asphalteinbau. FOTO:TB

Bauarbeiten am Moosfeld-Ost Die kompletten Kanal- und Wasserlei-
tungsarbeiten sind abgeschlossen. Alle

Absetzschächte und Rigolen sind hergestellt. Die Kabel- und Leerrohrverlegung wurde in
den letzten Tagen erledigt. Zur Zeit stellt die Baufirma die Straßensinkkästen her und
trifft die Vorbereitungen für die Pflasterarbeiten. FOTO: TB

Der Zweckverband der WASSERVERSORGUNG LANDSBERIED lädt ein zum Tag der offenen Tür. Am
14. September 2013 gibt es von 10 bis 14 Uhr geführte Besichtigungstouren: Treffpunkt ist am Büro-
gebäude. Besichtigt werden können Maschinenhaus, Brunnen I, Brunnen IV, Wasserturm. Am Ende
gibt es eine Brotzeit. Das Team vom Wasserzweckverband Landsberied freut auf zahlreiche Besucher.

Sonnwendfeier begeistert
Bei der diesjährigen Sonn-
wendfeier am 21. Juni wurden
die Gäste gleich doppelt für
ihr Kommen belohnt. Das
Wetter blieb trocken und die
Turnerinnen und Turner
dankten dem Publikum mit
einem abwechslungsreichen,
spektakulären Programm.
Die Herren turnten an ei-

nem 100 Jahre alten Spann-
reck. Mit tollen Hebefiguren
und einer gelungenen Auffüh-
rung begeisterten die Nach-
wuchsturnerinnen die zahl-
reichen Zuschauer (siehe Fo-
to rechts). Die A/B-Jugend
der Männer brachte das

Trampolin mit Synchron-
sprüngen und dichten

Sprungabständen zum Glü-
hen. FOTOS (2): TB
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Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Ihr Partner

für schlüsselfertiges

Bauen

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Boote immer ins Gebüsch wollten oder, dass die
komplette Besatzung fast ständig im Wasser war
schwer zu sagen. Für die tolle Unterstützung be-
dankt sich der Elternbeirat der Grundschule als
Veranstalter bei der Gemeinde, den hilfsbereiten
Eltern und bei den netten Betreuern. FOTO: TB

nach einer kleinen Rast im Biergarten weiter
durch die wunderschöne Flusslandschaft nach
Fürstenfeldbruck. Dass die Fahrt so lang gedau-
ert hat, kann an den vielen Wasserschlachten lie-
gen, die sich die 32 Kinder und sieben Betreuer
lieferten, vielleicht aber auch daran, dass die

Nass nei ganga Feucht, sehr, sehr, sehr
feucht, fast nass war’s

bei der Bootsfahrt auf der Amper – aber sehr lus-
tig. An diesem herrlich warmen Sommertag
geht’s bei über 30 Grad im Schatten von Grafrath
durch die Amperschlucht nach Schöngeising und

www.merkur-online.de

Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Finderlohn
Ihre Empfehlung wird belohnt:

Den Samsung Tablet-PC
„Galaxy Tab 2 7.0“
Wi-Fi, silber
Artikel-Nr.: 48446
Zuzahlung 109,- Euro
finden Sie unter
merkur-online.de/praemien Noch mehr Prämien

finden Sie unter
merkur-online.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777
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ter über Spatzenhausen nach
Uffing zur Schiffsanlegestelle.
Es folgte eine Staffelsee-
Rundfahrt mit der MS See-
hausen. Im Anschluss wurde
im Seerestaurant „Alpen-
blick“ Kaffee und Kuchen ge-
nossen. Weiter ging es über
Murnau - Bad Kohlgrub auf
der „Deutschen Alpenstraße“
zur Echelsbacher Brücke
nach Rottenbuch. Dort be-
suchten die Ausflügler die
Klosterstiftskirche und die
Basilika. Die Deckenfresken
der Kirche wurden von Mat-
häus Günther geschaffen, er
hat auch die Kirche in Moo-
renweis farblich gestaltet.
Die Heimreise führte über
Peißenberg - Weilheim nach
Wessobrunn zur Abendein-
kehr in den Gasthof zur
„Post“. Wessobrunn ist be-
kannt für das Kloster und die
uralte Tassilo - Linde, die. 700
bis 1000 Jahre alt ist, 25Meter
hoch und 13,5 Meter Stamm-
umfang aufweist. Mooren-
weis wurde anno 753 erstmals
in einer Urkunde des Klosters
Wessobrunn erwähnt. Um
19.30 Uhr begann die Rück-
fahrt nach Moorenweis.

Volles Programm beim VdK-Ausflug
dem Bus zum Staffelsee. Ent-
lang des Ammersees nach
Dießen - Weilheim und wei-

im diesjährigen Mai. Unter
der Führung des 1. Vorsitzen-
den Hubert Leib ging es mit

Einen Ausflug mit 64 Perso-
nen im Doppelbus unter-
nahm der VdK Ortsverband

Der Staffelsee war diesmal das Ziel des VdK-Ausflugs. FOTO: TB

Am Samstag, 28. September
2013 findet im Sparkassen-
saal in Fürstenfeldbruck ein
Benefizkonzert zugunsten
der Verkehrswacht Fürsten-
feldbruck. statt. Der Eintritt
ist frei. Auf dem Programm
steht Klassik – Musical – Jazz
mit Tamara Heltewig (So-
pran), Jens Hunecke (Tenor),
Yoko Seidel (Piano), und den
Bluestrings. Die musikalische
Leitung der Bluestrings hat
Frank Wunderer. Los geht es
um 19 Uhr.

Benefizkonzert

Zum 1. August wurde die
Bauverwaltung im Rathaus
Moorenweis mit Frau Sandra
Ettingshausen wieder besetzt.
Wir wünschen Frau Ettings-
hausen einen guten Start.

Neue Mitarbeiterin

Sandra Ettingshausen FOTO: TB


